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Doppelter Aufschlag in der Cultura
Das 7. Rock-Festival begeistert mit großartigen Bands auf der Bühne 

Rietberg ( hds). Da  g ab es  
gleich a n z wei Tagen ordent-
lich was auf die Ohren in der 
Cultura beim 7. Rockfestival. 
„Die Aufteilung der Gäste auf 
zwei Tage h at g ut g eklappt“, 
bestätigten J ohannes W iet-
hoff u nd M ichael B eckhoff 
vom Veranstaltungsteam. 
Und schon ging es los: Genau 
so bunt wie ihre Kleidung war 
das m usikalische Prog ramm 
der er sten Ba nd. D as M ade-
moiselle Orchestra hatte et li-
ches auf Lager, was Unterhal-
tung u nd W itz a ngeht. M it 
gekonnter B lasmusik s orgte 
die s chrille Frauentruppe f ür 
mächtig W ind au f der Bü h-

ne. Und wenn die Damen aus 
Frankreich so richtig in Fahrt 
kommen, f liegen auc h s chon 
mal intime Kleidungsstücke in 
die Menge. Diese w urden je-
doch w ieder hö flich von den 
Männern zurück gereicht. 
Alle St ones-Fans k amen b ei 
der z weiten Gr uppe vo ll au f 
ihre Kosten: Mit der „Voodoo 
Lounge“ betrat die europaweit 
wohl beste Rolling-Stones-Tri-
buteband d ie Bü hne. F ront-
mann Bobby Ballasch weckte 
so manche Erinnerung an wil-
de Zeiten bei den Fans. Dafür 
sorgten nicht nur die bekann-
ten Hits der Stones. Auch der 
Auftritt Ba llaschs, der M ick 

Jaggers Attitüde in Perfektion 
kopierte, machte die Show zu 
einem besonderen Erlebnis zu 
Songs w ie „ Honky tonk wo -
men“ oder „Brown sugar“. 
Verblüffend nah a m Original 
war auch der Sound der Band  
„Bryan A dams T ribute“ a us 
Dänemark. Da kam jeder Fan 
des kanadischen Rockmusikers 
auf seine Kosten. Während zu 
„Summer o f 6 9“ a lle H ände 
nach ob en g ingen, erob erte 
Frontmann Claus Hassing mit 
Stücken wie „Everything I do“ 
so manches Frauenherz. Nach 
einem Jahr Corona bedingter 
Pause war es wieder ein tolles 
Festival.        Fotos: RSA/Steg
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Da w urde s oeben d ie f ünf-
te J ahreszeit erö ffnet u nd 
die N arren fr ohlockten, s ie 
könnten end lich w ieder ei ne 
fast normale närrische Sessi-
on feiern, da lassen die derzei-
tigen Pandemiezahlen nichts 
Gutes er ahnen. N icht n ur 
die J ecken h aben ei n bu ntes 
Programm g eplant, s ondern 
auch s o m ancher Veranstal-
ter. K onzerte, C omedy, K a-
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aber Hallo ... !

barett – steht nun alles wieder 
auf der K ippe? Man mag sich 
kaum ausmalen, wie ein weite-
rer Winter und womöglich auch 
Jahreswechsel mit harten Ein-
schränkungen aussehen würde. 
Es nützt auch nichts, mit dem 
Finger auf jemanden zu zeigen. 
Man könnte den Finger allen-
falls mahnend heben und in Er-
innerung rufen: Die Pandemie 
ist noch nicht vorüber. Es ist an 

uns allen, vorsichtig zu sein und 
weiterhin die simpelsten Regeln 
wie Abstand einhalten, Hygie-
neregeln beachten und Masken 
tragen, zu befolgen – unabhän-
gig vom Impfstatus. In diesem 
Sinne: Bleiben Sie a lle gesund 
und genießen Sie die Vorweih-
nachtszeit.    

Ihr 
Rietberger Stadtanzeiger

Sie begleiten mit weiteren Investoren den Neuland-Campus: Moderator Christian Terhechte (Neuland-Me-
dien, v. l.), Nadine Kleymann (Volksbank Gütersloh-Bielefeld), Christian Stammschroer (Geschäftsführer 
Febrü-Büromöbel), Christian Nüßer (Geschäftsführer Venjakob Maschinenbau), Alexander Kostka (Ge-
schäftsführer Kreishandwerkerschaft GT) und Rietbergs Bürgermeister Andreas Sunder auf dem Podium 
beim Wirtschaftsgespräch in der Cultura. Foto: RSA /Rehling

Ein Abend voller großer Zahlen und ideenreicher Zukunft
Wirtschaftsgespräch mit Etat und Neuland-Campus-Präsentation fand großes Interesse

Andreas S under zo g g leich 
nach s einer B egrüßung a uch 
alle R egister. Zu nächst ver -
kündete er, als verbale Beruhi-
gungspille, keine Erhöhung der 
realen Steuern. Dann folgten 
weitere Charts au f der Gro ß-
bild-Leinwand. 72,5 Mio. Er-
träge, die sich zum größten Teil 
aus Steuererträgen wie 25 Mio. 
Gewerbe-, 14,9 Mio. Einkom-
mens- und 5,6 Mio. Grundsteu-
er errechnen. Allerdings  stehen 
dem auch 75,8 Mio. Ausgaben 
gegenüber. E in gep lantes F i-
nanzloch, welches aus Rückla-
gen gefüllt wird. Hinter diesen 
großen Etatsummen verbergen 
sich jedoch enorme Investitio-
nen in Bildung, Erwerb von Im-
mobilien un d G rundstücken, 
um R ietberg zuk unftssicher 
zu gestalten. Allein 37,5 Mio., 
rund 50 Prozent, sind an Umla-
gen (z. B. Kreis) zu zahlen. Eine 
gelungene, transparente Präsen-
tation von Andreas Sunder, die 
ihre Zustimmung fand.
Der Neuland Campus, der zwei-
te Teil de s A bendprogramms, 
war Zukunft pur: Was als Kon-
zept schon länger in Köpfen und 
Schubladen schlummerte, wur-
de vor ei nigen Tagen ö ffent-

lich vorgestellt (RSA/Ausgabe 
1108). N un s aßen p otentielle 
Interessenten i m Aud itorium, 
deren A rbeits- und Unterneh-
menswelt durch rasante Markt-
veränderungen zukünftig gefor-
dert wird. 
„Das schaffen wir als Mittel-
ständler nicht allein. Im Cam-
pus-Konzept stecken Chancen 
für interdisziplinäres Schaffen 
von Lösungen, neuen Produk-
ten, Bildung etc.. Einfach ei-

Rietberg (dg). Seit Jahren ist es guter Brauch und ein willkom-
menes Miteinander, wenn Bürgermeister Andreas Sunder zum 
Wirtschaftsgespräch in die Cultura einlädt. Nach einem Jahr 

Corona-Pause waren 160 Verantwortliche aus der Rietberger 
Wirtschaft dem Ruf gefolgt. Neben der Erläuterung des neu-
en Etats, stand der Neuland Campus im Fokus des Abends.

ne g eniale I deenschmiede“, 
begeisterte sich Christian Nü-
ßer, Geschäftsführer von Ven-
jakob Maschinenbau in R he-
da, der seine Impulse bei einem 
Besuch i m Si licon Valley v er-
stärkt hat. Christian Terhechte 
(Neuland Medien) gilt als Mo-
tor des Campus. Er konnte für 
seine Z ukunftswerkstatt U n-
terstützer au s der hei mischen 
Wirtschaft g ewinnen, d ie g e-
meinsam d iesen Ort der V isi-

onen re alisieren. Ein Ort, der  
die Möglichkeit bietet, über die 
Grenzen de s beruflichen A ll-
tags z u den ken. W enn a lles 
planmäßig läuft, kann Anfang 
2024 Lernen und Experimen-
tieren im  C ampus be ginnen. 
Standort ist der Platz des jetzi-
gen Bauhofes. Großer Dank gilt 
der Stadt R ietberg für schnel-
les Ha ndeln. Der Campus ist 
ein privatwirtschaftliches Pro-
jekt und wird auch so finanziert.



4

               /Nr. 1.110  18.11.2021

Da fließen nicht nur Freudentränen
Rietberg (mad).  „Nach Ro-
bert J unkerkalefeld, h abt i hr 
Holger Hanhardt bestellt. Der 
Potsch-Mann s oll e uer N ar-
renchef s ein, n a d ann nordet 
ihn man richtig ein“, begrüß-
te Bürgermeister Andreas Sun-
der den neuen Präsidenten der 
GKGR vor dem Rathaus, dem 
die Eh re s einer er sten o ffizi-
ellen Rede oblag. Dabei beru-
higte er mit Blick auf die Ses-
sion, d ass n iemand S orge z u 
haben br auche, ob ei n Fehler 
passiert. „ Auch i ch h abe k ei-
ne Ahnung von dem, was uns 
alle gemeinsam erwartet“, so 
Hanhardt. Die GKGR jeden-
falls wo lle d ie Tradition b e-
wahren und freue sich auf ei-
ne schöne Session mit strengen 
Corona-Sicherheitsregeln.
„Euch heut h ier z u s ehen, i st 
für uns fast das Beste“, sprach  
das Pr inzenpaar M ichael V I. 
Sellemerten u nd K arin I . 
Lummer. Eingedenk der Tat-

sache, dass die Tage ihrer we-
gen Corona bald zweijährigen 
Amtszeit n un d och g ezählt 
sind, m usste d ie Pr inzessin 
ein Tränchen verdrücken und 
der J eckenregent m usste d ie 
Rede  zu Ende bringen, wäh-
rend ein lustiger Narr mit lusti-
gen Hopsern herbeigeeilt kam, 
um d ie Prinzessin m it e inem 
Taschentuch u nd ei ner U m-
armung zu trösten. Nun, Zu-
spruch b enötigte d enn a uch 
Bürgermeister A ndreas S un-
der. V om Re genten da rauf 
aufmerksam gemacht, er habe 
im vergangenen Jahr den Ge-
tränkeausschank gespart, soll-
te er die Gaumenfreuden dieses 
mal gerne in doppelter Menge 
f ließen lassen. Aber ein „ech-
ter Bürgermeister hilft, wo er 
kann“, so Sunder, der sich dann 
auch sogleich den Kittel über-
streifen ließ, um beim traditi-
onellen Steinputzen mit anzu-
packen.  Foto: RSA/Addicks
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Gerd Muhle, Realschullehrer im Ruhestand - Rietberger mit Leib und Seele: 42 Jahre im Stadtrat, 32 Jahre 
SPD-Parteivorsitzender, Fraktionsvorsitz, Ehrenpräsident des Grafschaftler Karnevalsverein, als Stadtführer 
für seine Emsmetropole im Einsatz und immer ansprechbar, gibt am 2. Dezember seinen Parteivorsitz ab und tritt 
nach der Hälfte der aktuellen Legislaturperiode auch als Fraktionsvorsitzender zurück.      Foto: RSA/Rehling

Ein bewegtes, kämpferisches Leben in der Lokalpolitik
Gerd Muhle tritt vom Vorsitz des SPD-Ortsvereins Rietberg zurück – Jüngere müssen ran

Rietberg (dg). Eigentlich war seine Nachfolge schon früher 
vereinbart, doch der junge hoffnungsvolle Nachwuchs-Kan-
didat Jean-Michel Diaz erhielt ein verlockendes berufliches 

Angebot in einer Großstadt. A lso macht Mu hle weiter w ie 
schon so oft in seiner 43-jährigen Mitgliedschaft im Orts-
verein der Rietberger SPD. 

Auf d ie Frage „Warum SPD?“ 
antwortet G erd M uhle: „ Aus 
Überzeugung, ja natürlich. Bin 
ein Altachtundsechziger, der ak-
tiv sein wollte bei der Verände-
rung der G esellschaft. Das so-
ziale Herz schlug höher bei dem 
Gedanken, P olitik g erechter 
zu gestalten. Willy Brandt hat 
mich begeistert, Herbert Weh-
ner mich überzeugt mit s einer 
scharfen Rhetorik und Hartnä-
ckigkeit, politische Ziele zu ver-
folgen“. 1972, mit 24 Jahren, trat 
Muhle in Damme, Süd-Olden-
burg in die SPD ein. Immer noch 
die Äußerung von Günter Grass 
im Ohr, der 1968 bei einem Auf-
tritt in der Eierhalle in Cloppen-
burg den Satz prägte: Diese Re-
gion ist politisch so schwarz, da 
werfen selbst d ie Ko hlensäcke 
im Keller noch Schatten. Sein 
Berufs- und Lebensweg führte 
Gerd Muhle 1976 nach Rietberg. 
Politisch aktiv wurde er 1978 ge-
meinsam m it H ans Woste a ls 
Mitglied im  S PD-Ortsverein 
Rietberg. Dort überzeugte sein 
Einsatz für lokale SPD-Politik, 
gepaart mit erfolgreichem Team-
geist. Belohnt mit einer Kandi-
datur f ür den St adtrat b ei der  
Kommunalwahl 1979. Als Sie-
ger i n s einem W ahlkreis z og 
Muhle a ls Neu ling i ns P arla-
ment der Emsk ommune. „ Di-
rekt musste ich an den bezeich-
nenden Satz von Gü nter Grass 
denken“, s childert Gerd Muh-
le im Rückblick auf seine lokal-
politische Karriere. Es war nicht 
immer leicht für die SPD-Frak-
tion gegen eine absolute Mehr-
heit der CDU im Rat, Ideen und 
Ziele d urchzusetzen. 4 2 J ahre 
Ratsarbeit habe n i hn gestä hlt, 
sagt Gerd Muhle von sich. Galt 
er doch am Anfang bei man-
chen CDUlern als roter Stachel 
im üppigen Regieren der Mehr-
heitspartei. Hitzige Rededuelle 
waren oft das Salz in der S up-

mit Ausdauer gekämpft. So ha-
ben w ir mit A rgumenten auch  
Stimmen aus der Mehrheitspar-
tei gewinnen können und Ent-
scheidungen mit Nachhaltigkeit 
für Rietberg herbeigeführt. Gut-
achten h aben v erhindert, d ass 
in Westerwiehe e ine Tonkuh-
le als dritte Mülldeponie aufge-
füllt wurde“, so Muhle. Die SPD 
kämpft f ür K lima- und Denk-

malschutz u nd ist st olz, d ass 
in den 80er Jahren eine Stadt-
kernsanierung ni cht r ealisiert 
wurde. „Dabei hätten wir unse-
re Altstadt mit ihren Fachwerk-
häusern ver loren“, a rgumen-
tiert der Parteivorsitzende heute 
noch. Ein gravierender Flurbe-
reinigungs-Prozess gemeinsam 
mit Naturschützern w urde ab-
gewendet und so der Erhalt der 
westfälischen Parklandschaft ge-
sichert. Ohne sie hätte Rietberg 
keine Landesgartenschau erhal-
ten. Der Kampf um den Ems -
weg, der trotz höchst richterlicher 
Entscheidung von den Verwal-
tungen nicht weiter verfolgt wur-
de. Was Muhle am Ende noch 
wurmt, ist d ie feh lende Baum-
schutzsatzung. Ein langes poli-
tisches Engagement legt Gerd 
Muhle in andere Hände. „Gerd 
ist hochkompetent, immer an-
sprechbar, teamfähig, sein Le-
ben ist Politik. Ich habe einiges 
von ihm gelernt“, sagt Christiane 
Schneiders, seit 1994 SPD-Rats-
frau in Rietberg. 

Zu Beginn seiner lokalpolitischen Arbeit zusammen mit Karl Hachmann 
(SPD, v. l.), Gerd Muhle, Bürgermeister Hubert Deittert (CDU), Kat-
rin Fuchs, MdB (SPD) und dem Stadtdirektor Hermann Kloock (CDU).
 Foto: SPD/Archiv

pe abendlicher Parlamentsarbeit. 
Franz Funke (CDU) aus Wes-
terwiehe habe er bei einer De-
batte um Wirtschaftswege „As-
phalt-Fetischist“ zugerufen, der 
habe spontan mit „Sie Piepmatz-
Idiologe“ gekontert, das erfreut 
Muhle heute noch. „Wir haben 
mit der SPD f ür unsere Ü ber-
zeugung b ei p olitischen En t-
scheidungen h artnäckig un d 
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Einen Spendenscheck in Höhe von 1.245,97 Euro hat 
das EDEKA center LÜNING an den Gnadenschutzhof SolLu-
na überreicht. Nach dem Motto „Von Herzen für unsere Hei-
mat“ unterstützte das E-Center mit seiner Pfandspendenbox den 
Mastholter Gnadenschutzhof, der Tieren ein neues Zuhause auf 
Lebenszeit gibt. Ob nicht mehr gewollt, zu alt oder zu pflege-
bedürftig, auf dem Hof an der Katthagenstraße 66 f inden die 
geretteten Tiere ein neues würdiges Domizil. „Als ortsansässi-
ges Unternehmen, dem das Wohl der Region und das der Tiere 
sehr am Herzen liegt, gilt der Dank unseren tollen Kunden, die 
in den letzten Monaten ihre Leergut-Bons nicht eingelöst, son-
dern für den guten Zweck gespendet haben“, sagt Nicole Bör-
nemeier, stellvertretende Marktleiterin (2.v.r.), die den symbo-
lischen Scheck gemeinsam mit Marktleiter Marco Daberkow 
(rechts) an Cederik Sträter und Vorstandsvorsitzende Irmgard 
Gubitz von SolLuna überreichte.  Foto: privat

Nachholtermin: Mit ei nem J ahr Verspätung h at si ch 
jüngst der A bschlussjahrgang 1970 de s G ymnasium N epo-
mucenum z ur Feier s eines 50 -jährigen A bitur-Jubiläums g e-
troffen. Im vergangenen Jahr war das für Juni geplante Tref-
fen wegen der C orona bedingten Einschränkungen abgesagt 
worden. Von damals 27 A biturienten, von denen z wei bereits 
verstorben si nd, h atten si ch 2 0 z u dem T reffen a ngemeldet. 
Zum Start in den Tag trafen sie si ch vor dem a lten Progym-
nasium (Foto), in welchem sie im April 1962 als Sextaner ihre 
Schullaufbahn am Gymnasium Nepomucenum begonnen hat-
ten. Bei einem Besuch des Klassenraums im Gebäude der heu-
tigen R ichard-von-Weizsäcker-Gesamtschule, i n dem sie d ie 
letzten beiden Jahre vor dem A bitur gebüffelt hatten, wurden 
viele Erinnerungen wach. Nach Besichtigung der Großbaustel-
le für das neue Gymnasium und einem Stadtbummel klang der 
Tag bei Essen und guten Gesprächen aus.   Foto: privat

Für einen schönen Herbstgang a m er stem No-
vembersamstag haben sich mehr a ls 30 Personen der O ffizie-
re, Thronoffiziere und Mitglieder des Vorstands der St .-Jako-
bus-Schützenbruderschaft  getroffen. Diese Wanderung durch 
die Ortschaft von Mastholte, wie immer organisiert vom Oberst-
leutnant Klaus Kempkensteffen, findet traditionell im Mai statt. 

Auf einen Blick

Mit einem halben Jahr Verspätung, unter Beachtung der 3G-Re-
gel und einer dicken Jacke wurde dies nun nachgeholt. Treffpunkt 
war beim Autohaus Glasemacher an der Rietberger Straße. Nach 
weiteren Zwischenstopps und einem ordentlichen Marsch kehr-
te die gut gelaunte Truppe zum Abschluss bei der Firma Acker-
mann Bedachungen im Gewerbegebiet ein. Foto: privat
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Auch die fleißigsten Tierchen gehen in die Winterpause
Imker Heinz Davidhaimann sieht bei seinen 40 Bienenvölkern regelmäßig nach dem Rechten

Etwa ei nmal i m Monat sieht 
Heinz Davidhaimann bei den 
Bienen n ach dem R echten. 
Doch bevor e r s ich den Bie-
nenkästen n ähert, g ilt e s, ei n 
paar S icherheitsmaßnahmen 
zu treffen. Dafür täuscht er den 
Insekten mit einem Rauchge-
rät ei nen Ste ppenbrand vor . 
„Die B ienen f liegen d ann i n 
die B euten, u m i hre Vorräte 
zu schützen und kümmern sich 
nicht um mich“, so Davidhai-
mann, der seit sechs Jahren der 
erste Vorsitzende des Rietber-
ger Imkervereins ist. Seit mehr 
als 30 Jahren hält er Honigbie-
nen. Was als kleines Hobby ne-
ben dem Beruf begann ist f ür

Im Sommer zählt ein Volk
bis zu 40.000 Bienen

den 63-Jährigen zu einer ech-
ten Passion geworden. Insge-
samt nennt er über 40 Bienen-
völker sein Eigen. An diesem 
Standort hat er 13 Kästen mit 
je einem Volk stehen. „Pro Volk 
sind es etwa 15.000 Bienen“, 
sagt er. Die Anzahl der Arbei-
terinnen schwankt jedoch ge-
waltig. Wenn d as Volk üb er-
wintert hat, startet es mit nur 
noch r und 10.000 B ienen i n 

das neue Frühjahr. „Über den 
Sommer wächst das Volk dann 
meist au f et wa 4 0.000 B ie-
nen an“, so der er fahrene Im-
ker. Und der B ienenstaat, bei 
dem sich alles um die Königin 
dreht, ist fleißig: „Rund 25 Ki-
logramm Honig produziert ein 
Volk in einem Jahr. Allerdings 
ist der Er trag i n d iesem Jahr 
etwa 25 Prozent geringer aus-
gefallen“, sagt Davidhaimann. 
Monokulturen aber auch Pes-
tizide mac hen den B ienen z u 

schaffen. Vor dem Winter zie-
hen sich die Bienen, die in der 
Hauptsaison meist n ur s echs 
Wochen leben, zurück. Dicht 
zusammengedrängt si tzen si e

Gemeinsam halten sie die
Temperatur bei 20 Grad

nur noch auf den inneren Wa-
benrahmen u nd w ärmen si ch 
gegenseitig. „ Selbst be i e iner 
Außentemperatur vo n m inus 
20 Grad schaffen sie es, innen 

eine Temperatur von 20 Grad 
zu h alten.“ A ls Nahrung b e-
kommen sie vom I mker ei -
ne Zuckerlösung. „Denn  w ir 
sind d ie L ümmel, d ie i hren 
Honig und somit ihren Win-
tervorrat klauen“, sagt David-
haimann. Sobald im Frühjahr 
dann die Tage wieder wärmer 
werden, b eginnen d ie B ienen 
mit der Brut und die Königin 
legt wieder Eier – bis zu 2.000 
am Tag. Fü nf J ahre a lt k ann 
die Königin werden. Lässt ih-
re Produktivität nach, merken 
das die Arbeiterinnen und zie-
hen unter den Waben ein neues 
Staatsoberhaupt her an. Nach 
21 Tagen und „normaler“ Füt-
terung schlüpfen neue Arbeite-

Rietberg (mad). Es ist schon deutlich weniger los an den Bie-
nenkästen von Imker Heinz Davidhaimann. Bei der Einzug 
haltenden Kälte schwärmen die fleißigen Insekten nicht mehr 

aus, sondern ziehen sich in die sogenannten Beuten zurück 
und bereiten sich auf den nahenden Winter vor. Damit kehrt 
auch für den Imker Ruhe ein.

Imker Heinz Davidhaimann sorgt erst einmal für ordentlich Rauch, 
bevor er sich den Bienen nähert.  Fotos: RSA/Addicks

Vereinzelt schwirren noch ein paar 
Bienen herum.

rinnen. „Eine Königin hinge-
gen ist b ereits nach 18 Tagen 
schlüpfbereit. Das liegt an der 
besonderen Nahrung, denn sie 
bekommt Gelee Royal“, erklärt 
Davidhaimann u nd sc hließt 
die g eöffnete B eute w ieder. 
Von innen überziehen die Bie-
nen den kompletten Holzkas-
ten mit Propolis, um alles ab-
zudichten. Damit schützen sie 
sich vor Keimen und vor Zug-
luft. Bis sie dann im nächsten 
Frühjahr, s obald d ie Tempe-
raturen w ieder üb er 10 Gr ad 
liegen, w ieder ausschwärmen 
und neuen Honig produzieren. 

Auf jedem einzelnen Rahmen sind die Waben der Bie-
nen deutlich zu erkennen.

In der Beute haben sich die Bienen dicht zusammen-
gedrängt. So halten sie ihr Nest warm.
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Danceperados of Ireland

Karten, ABOs, Gutscheine: 0 52 50 / 98 41 41 | 
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Geschenk-tipp:Gutschein

12.12.202110.12.2021

25.01.2022
Unter Puppen - Comedy-Show         
04.02.2022

Sia Korthaus - Kabarett

Zeiglers wunderbare Welt des Fussballs

Weihnachtsbäume
auf dem Hof Pilger 
vom 11. bis 23. Dezember 2021

 Westenholz
(Westenholzer Str./Kreuzung Mühlenheider Str.)
auch zum Selberschlagen

Rietberg

Weihnachtliche Klänge 
Pfarrkirche: Adventskonzert am 28. November
Rietberg. N icole S chipplick 
(Sopran) u nd K laus T egeler 
(Orgel) g estalten ei n fe stli-
ches Adventskonzert. Beginn 
ist am 1. Adventssonntag, 28. 
November, um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche. Das  P rogramm 
umfasst b ekannte a dventli-
che Weisen w ie d as „Tochter 
Zion“ oder „ Joy to the world “ 
von H ändel. F erner erk lin-
gen Werke von Br ahms, R e-
ger, M endelssohn-Barthol-
dy und Rutter. Auch ein altes 
Christmas-Carol, die amerika-
nische Volksweise „ Amazing 
grace“ s owie d ie T itelmelo-
die au s dem F ilm „ Drei H a-
selnüsse für Aschenbrödel“ hat 
das Duo im Programm. Nicole 
Schipplick und K laus Tegeler 
waren bereits 2018 in der Reihe 
„Kirchenmusik im Kloster“ zu 
Gast. Der Eintritt zum Kon-
zert ist f rei, a m Au sgang er-
folgt eine Türkollekte. Für den 

Besuch ist der Nachweis eines 
der drei Gs (geimpft, genesen 
oder getestet) Voraussetzung.

Öffnungszeiten Frischelädchen: Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

En
te

nb
ru

st
fi l

et
 in

 O
ra

ngenmarinade Ri

nderroastbeef und Rinderfi let

Ab sofort
Weihnachtsgeflügel
erhältlich!

Neu!
Wild aus der

Region

Folge Knaup auf Social Media! @knaup_rietberg@KnaupRietberg

Nicole Schipplick und Klaus Tege-
ler musizieren am ersten Advent in 
der Pfarrkirche. Foto: privat

Advent im Kolpinghaus
Kaffee, Kuchen und basteln am 5. Dezember

Neuenkirchen. Die Kolpings-
familie Neuenkirchen lädt für 
den Sonntag, 5. Dezember, zu 
einem g emütlichen A dvents-
nachmittag in s K olpinghaus 
ein. Dort gibt es von 11 bis 18 
Uhr ei nen k leinen A dvents-
markt. Familien, die an diesem 
Nachmittag e inen S pazier-
gang unternehmen, sind herz-

lich eingeladen, reinzuschauen 
und bei Glühwein, Kaffee und 
Kuchen u nd K altgetränken 
ein w enig z u v erweilen. Fü r 
Kinder w ird ei ne a dventliche 
Bastelaktion a ngeboten. D ie 
Gaststätte „ kleiner G eselle“ 
ist ebenfalls geöffnet, so dass 
auch dort e ingekehrt werden 
kann. F oto: RSA/Addicks
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Gütersloher Str. 182 · Verl · Telefon 05246/932041 · www.gartenland-grossebrummel.de

Öffnungszeiten : Di. - Fr. 10-18 Uhr · Sa. 10-14 Uhr · montags geschlossen

Inh.: Christian Großebrummel

Sonntag, 31. Oktober, 

von 11-16 Uhr geöffnet

Advents- und 
Weihnachtsausstellung

Sonntag, 21. November,

Mit dem Moped auf die Piste
Roadmovie „25 km/h“ als tolles Bühnenstück
Delbrück. „25 km/h“ erzählt 
die G eschichte z weier Br ü-
der, die sich nach vielen Jahr-
zehnten au f der B eerdigung 
ihres eigenen Vaters zum ers-
ten M al w iedertreffen. Nach 
reichlich geflossenem Alkohol 
beschließen sie, ihren einstigen 
Jugendtraum zu verwirklichen: 
eine gemeinsame  Moped-Tour 
durch Deutschland.
Dabei könnten die beiden Brü-
der u nterschiedlicher n icht 
sein: G eorg ist a ls T ischler 
im H eimatstädtchen g eblie-
ben und hat den V ater bis zu

Eine verrückte Jugendidee
bahnt sich ihren Weg

dessen Tod gepflegt, Christi-
an hat als Geschäftsmann eine 
erfolgreiche Karriere gemacht. 
Doch bei ihrem Wiedersehen 
erinnern sie sich daran, dass sie 
einmal im Jugendalter verab-
redet hatten, eine gemeinsame 
Moped-Tour d urch D eutsch-
land zu unternehmen. Das 
wollen sie nun nachholen – und 
zwar sofort und natürlich mit 
allen ei nst v ereinbarten S on-
deraufgaben: s ich beim Grie-
chen einmal durch die Speise-
karte essen, eine Arschbombe 

vom Z ehner mac hen, A lko-
hol, D rogen u nd S ex z u h a-
ben, e inen 2 0-Meter-Whee-
lie hangabwärts machen, eine 
schlafende Kuh umwerfen und 
in Timm endorfer S trand in s 
Meer pinkeln.
In i hren sc hicken A nzügen, 
die sie au f der B eerdigungs-
feier t rugen, und a lles andere 
als nüchtern machen s ie s ich 
noch i n der N acht au f den  
Weg, um ihre Schnapsidee in 
die Tat u mzusetzen. U nd s o 
geht e s lo s, m it ei ner i rrsin-
nigen Höchstgeschwindigkeit 
von r asanten 2 5 k m/h – w as 
ein Moped eben so hergibt. Es 
ist der Trip ihres Lebens: eine 
Reise durch Deutschland, eine 
Reise zu sich selbst und in die 
eigene Vergangenheit. 
Die 2018 verfilmte Geschichte 
bringt das Westfälische Lan-
destheater als Bühnenstück in 
die Stadthalle Delbrück. Die 
Aufführung am 26. November 
beginnt um 20 Uhr. 
Tickets gibt es telefonisch unter 
05250/984141, im Internet un-
ter www.stadthalle-delbrueck.
de, b ei a llen Vorverkaufsstel-
len o der auc h a n der A bend-
kasse. Für den Besuch gilt die 
3G-Regel. 

Knusper, knusper, knäuschen... 
Neuenkirchen. Di e Kj G 
Neuenkirchen pl ant e ine 
Keks- u nd L ebkuchenhaus-
aktion f ür K inder. D ann 
heißt es: „Knusper, knusper, 
knäuschen, wer knuspert an 
meinem Häuschen?“
Gemeinsam mit Kindern ab 
neun Jahren möchte die KjG  
am Donnerstag, 2.  Dezem-
ber, L ebkuchenhäuser k re-
ieren u nd Weihnachtsplätz-
chen backen. Los geht es um 
16 Uhr im Jugendheim Neu-

enkirchen. G eplant ist d ie 
Aktion f ür ei ne D auer vo n 
ungefähr zwei Stunden. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro, die 
KjG k ümmert si ch u m d ie 
Zutaten, Toppings und alles 
weitere. Fü r d ie Bac kaktion 
bitte entsprechende Kleidung 
tragen, e ventuell S chürzen 
mitbringen. D ie T eilneh-
meranzahl ist begrenzt. Wer 
mitmachen möchte, füllt das 
Anmeldeformular au f der   
Homepage aus. 

Andreas Franzsander
Kiebitzweg 21 · 33129 Delbrück-Sudhagen · Tel. 0 52 50 / 5 43 42

www.baumschulen-franzsander.de

Weihnachtsbäume in der Region

VERKAUF TÄGLICH 

ab 23.11.

samstags & sonntags: 
frische Waffeln und Punsch

Brennholz

Verkauf

Der                                          wünscht 
allen eine schöne und besinnliche 

Adventszeit!
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Die Geschichte von Mogli 
JMB probt für das Musical „Dschungelbuch“

DESIGN &DESIGN &  MARKETING

Sie sind auf der Suche nach einer 
exklusiven Weihnachtskarte, 
um sich bei Ihren Geschäfts-
partnern für die Zusammenarbeit 
zu bedanken? 

Bokeler Str. 184 | 33397 Rietberg-Bokel  
Tel.  0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

Rietberg. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und wa-
ren selten so komprimiert wie 
dieses Mal. Nachdem d ie Ju-
gend-Musical-Bühne Rietberg 
ihr voriges Musical „Sound of 
Music“ Pandemie bedingt ver-
schieben musste, hat die JMB 
sich entschieden, umzudispo-
nieren. Im September kam die 
Genehmigung vom Verlag und 
so studieren jetzt 72 Darsteller 
ihre insgesamt 44 Rollen für 
„Das Dschungelbuch“ ein. Die 
Kostümnäherinnen s ind f lei-
ßig d abei, u m d ie Da rsteller 
in freche Affen, dicke Elefan-
ten und natürlich auch in Ba-
lou den Bären zu verwandeln. 
„Es ist ma l w ieder ein jünge-
res M usical“ s agt E va Gn ä-
dig, die s tellvertretende Vor-
sitzende der J MB, i n B ezug 
auf die Darsteller. Die Ferien-
aktion hatte dazu beigetragen, 

Die Tanzproben finden in der großen Turnhalle statt, damit alle Dar-
steller genug Platz haben.

Kostümprobe für einen der Ele-
fanten. 

Es wird bunt: Die JMB studiert dieser Tage ihr Weihnachtsmusical 
„Das Dschungelbuch“ ein.  Fotos: privat

ein paar neue Mitglieder zu ge-
winnen, die dieses Mal schon 
mitwirken. Se it Se ptember 
wird geprobt. Die Aufführun-
gen sind am 27. und 28. No-
vember sowie am 4. und 5. De-
zember. Karten gibt es bei der 
Touristikinfo u nd a uch ü ber 
die Internetseite der JMB. 

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Weihnachts-Wachstischdecken
viele versch. Motive, Meterware

pro Meter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,00
Platzset aus Glasperlen
Ø 35 cm, silber, gold, grau oder schwarz . . 3,99
Weihnachtsglöckchen
silber matt, mit versch. Motiven

12,5 cm hoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,99
Riesenauswahl an Lichterketten

und beleuchteten Figuren 

für drinnen und draußen!!!!
Bitte achten Sie auf unseren großen Advents-

Prospekt am Wochenende in Ihrer Tageszeitung! 

Adventskalender-Aufkleber 
versch. Motive, 24er-Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,79

6 Plätzchen-Ausstechförmchen 2,59

After Eight-, Kitkat- oder 

Smarties-Weihnachtsmann
85 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,39
100 g - 1,64 Euro

Hochwertige Markenpralinen
750-g-Mischbeutel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,99
1.000 g = 6,65 Euro

Oktopus-Wende-Plüschtier 
ca. 20 cm, versch. Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,99
Mund-Nasen-Masken
für Kinder und Erwachsene 

versch. Farben, 10er-Pack . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99



11

               /Nr. 1.110  18.11.2021

DAS MUSICAL

VORVERKAUF DURCH DIE TOURISTIKINFORMATION RIETBERG 
UND ALLEN ANGESCHLOSSENEN VORVERKAUFSSTELLEN 

UND UNTER: WWW.JUGEND-MUSICAL-BUEHNE-RIETBERG.DE

SAMSTAG | 27. NOVEMBER | 19 UHR

SONNTAG | 28. NOVEMBER | 15 UHR

SAMSTAG | 04. DEZEMBER  | 19 UHR

SONNTAG | 05. DEZEMBER   | 15 UHR

Tiere gehören nicht unter‘n Baum  

Gedenktag der Kolpingfamilie

Rietberg. Jedes Jahr zu Weih-
nachten ist d ie Wunschliste 
der K leinen lang. Neben d i-
versen Spielsachen oder tech-
nischem Gerät sind nicht sel-
ten auch Tiere dabei, die sich 
Tochter oder Sohn sehnlichst 
wünscht. Ein Meerschwein-
chen, ein Kätzchen oder so-
gar ei n Hund – s chon b eim 
Gedanken da ran f angen d ie 
Kinderaugen an zu leuchten. 
Aber: T iere g ehören n icht 
unter den W eihnachtsbaum. 
Vorschnell werden Kaninchen 

Mastholte. Da  der Ko lping-
gedenktag m it J ubilarehrung 
letztes J ahr C orona b edingt 
ausgefallen ist, soll dieser nun 
nachgeholt werden. Dafür lädt 
die Kolpingfamilie Mastholte 
für Sonntag, 5. Dezember, in 
die G aststätte „ Wöstemeier“ 
ein. Beginn ist um 9.30 Uhr  
mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Bei der anschließenden 
Jubilarehrung w erden n atür-
lich nicht nur die Jubilare aus 
diesem J ahr g eehrt, s ondern 
auch d ie Eh rungen f ür 2 020 
werden nachgeholt. Dazu lädt 
der Vorstand a lle M itglieder 
mit Partner ein.

und Co angeschafft, sind eine 
Zeit lang interessant und wer-
den unter Umständen irgend-
wann mit ihrer notwendigen 
Pflege l ästig. D as K atzen-
klo m uss g ereinigt w erden, 
der Hund muss g ut er zogen 
werden und täglich mehrmals 
raus – all dies sollte im Vorfeld 
gut durchdacht sein. Es han-
delt sich schließlich um ein le-
bendes Wesen und nicht um 
ein S pielzeug, d as ma n i r-
gendwann in die Ecke legen 
oder weiterverschenken kann. 

Damit d ie Veranstaltung oh-
ne Masken und sonstige Ein-
schränkungen gefeiert werden 
kann, w ird der K olpingge-
denktag u nter der 2 G-Re-
gel du rchgeführt. D as b e-
deutet, dass nur geimpfte und 
genesene P ersonen tei lneh-
men dürfen. Die notwendigen 
Nachweise ( Impfausweis u nd 
Personalausweis) s ind d aher 
bitte m itzubringen. Um b es-
ser planen zu können wird au-
ßerdem u m ei ne A nmeldung 
bis zum 1. Dezember gebeten. 
Diese n immt Wilfried Wies-
brock u nter Tel.: 0294 4/7148 
entgegen.

Bürgerbüro: Termine auch online 
Rietberg. B equem, ei nfach 
und komfortabel: A b so fort 
ist e s mög lich, Termine f ür 
Dienstleistungen i m Bü r-
gerbüro o nline z u b uchen. 
In dem neuen Portal können 
Serviceleistungen ausgewählt 
werden. Verfügbare Termine 
werden direkt angezeigt. Der 
Vorteil: Das System ist rund 
um d ie U hr e rreichbar und 
bietet einen schnellen Über-
blick. Vor Buchung des Ter-
mins weist das System auch 
auf a lle b enötigten Unterla-

gen hin. Ebenso einfach wie 
die A nmeldung ist auc h d ie 
Stornierung ei nes Termins, 
falls et was d azwischen-
kommt. Die Terminbuchung 
ist mög lich u nter w ww.riet
berg.de. N atürlich kö nnen 
Termine auc h w eiterhin te-
lefonisch unter 05244/986101 
vereinbart wer den. Erg än-
zend b ietet d as B ürgerbüro 
immer montags (14 bis 16.30 
Uhr) und mittwochs (8.30 bis 
12.30 Uhr) eine freie Sprech-
stunde ohne Termin an.

Konrad-Adenauer-Str. 15
33397 Rietberg

Inhaber:
Ulrike Droste

Tel. 0175 - 6208756

uldro60@web.de
www.der-hundesalon-droste.de

Schalten Sie Ihre 
Familienanzeigen im

Wir beraten Sie gern!  Fon  0 52 44. 960 91-98
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Der Angeklagte Piotr L.(v.l.), hier mit seinen beiden Verteidigern Damian Jakobek und Janusch Nagel, muss 
sich vor dem Bielefelder Landgericht wegen Mordes verantworten.     Foto: RSA/Addicks

„Der zugerichtete Mann bot einen schrecklichen Anblick“
Polizistin erinnert sich an Begegnung mit Werner S. – Angeklagter Piotr L. schweigt vor Gericht

Westerwiehe/Bielefeld (mad). Es ist nun das letzte Kapitel in 
dem grausigen Mordfall, der vor genau sechs Jahren in Wes-
terwiehe geschah: Vor dem Bielefelder Landgericht steht nun 

nen Anblick beschrieb die Po-
lizistin als erschreckend. „Das 
ganze Gesicht war enorm an-
geschwollen und komplett mit 
Blut überströmt“, so die Zeu-
gin.
Zwölf Verhandlungstage h at 
das G ericht fe stgesetzt, u m 
festzustellen, wel che S chuld 
Piotr L . t rifft u nd w elchen 
Beitrag er zu der Tat geleistet 
hat. Zwei weitere Täter, Ro-
bert D. und Artur T. wurden 
bereits in einem früheren Pro-
zess verurteilt. Der nun Ange-
klagte hatte sich nach der Tat 
vor sechs Jahren nach Polen ab-
gesetzt und wurde dort inhaf-
tiert. Wegen anderer Delikte 
musste er dort eine mehrjäh-
rige Haftstrafe verbüßen und 
wurde für die Verhandlung in 
dieser Sache nach Deutschland 
überstellt. Zum Prozessauftakt 
bemängelte Rec htsanwalt J a-
nusch Na gel, s ein M andant 
sei deutlich f rüher a ls verein-
bart, n ämlich u m 6 st att u m 
8 U hr, au s der J VA a bgeholt 
worden. Er h ätte weder früh-
stücken können noch sei ihm 
ein L unch-Paket m itgegeben 
worden. D och der vo rsitzen-

de R ichter C hristoph M ei-
ring entgegnete: „Die Häftlin-
ge müssen sich selber darum 
kümmern, si ch f ür den T ag 
der G erichtsverhandlung ei n 
Lunch-Paket f ertig z u m a-
chen. D as ist n icht Au fgabe 
der Haft anstalt.“  
Die M ittäter, A rtur T . u nd 
Robert D ., be ide im  Ma i 
2019 v erurteilt, w urden n un 
noch einmal vor Gericht gela-
den. Dieses Mal sollten sie als 
Zeugen aussagen. Die Staats-
anwaltschaft nimmt an, Piotr 
L. habe den 64-jährigen Heinz 
S. gefoltert, um Informationen 
über das Geldversteck im Haus 
der Brüder zu erlangen. Dann

Robert D. zeigt sich heute
gesprächiger als einst

soll er den herzkranken Mann 
erwürgt haben. A rtur T., der 
am Tatabend als Fahrer seinen 
Tatbeitrag geleistet haben soll 
und d as H aus n icht b etreten 
hatte, w ar z u einer Freiheits-
strafe vo n s echs J ahren u nd 
neun Monaten verurteilt wor-
den. Über Piotr L., den Artur 
T. seit der Grundschule in Po-

len kennt, sagte er, dass dieser 
kein ag gressiver Sch läger s ei.  
Allerdings, so T. weiter, habe 
ihm Piotr L. am Tag nach der 
Tat sichtlich verstört berichtet,  
dass alles schief gelaufen sei. 
Auch R obert D ., v erurteilt 
zu ei ner leb enslangen F rei-
heitsstrafe, w urde befragt. Er 
schilderte d ie Gesc hehnis-
se jener N acht et was a nders, 
als damals. Der gesamte Plan 
soll von Artur T. geschmiedet 
worden sein. Eine halbe Milli-
on Euro hatten die Männer in 
dem Haus der Br üder vermu-
tet. „Ich sollte mich um Wer-
ner S. kümmern“, sagte Robert 
D. Z uletzt h abe er H einz S . 
auf dem B oden l iegend gese-
hen, dann seien er und Piotr L. 
weggelaufen. Zuvor hätte Piotr 
L. noch etwa 320.000 Euro aus 
dem ob eren St ockwerk m it-
genommen. Doc h da für, so  
Staatsanwalt Ch ristoph M a-
ckel, gebe es keinen Anhalts-
punkt. Mehr noch: Werner S. 
erklärte, dass im Haus 400.000 
Euro versteckt waren, die auch 
bei ei ner D urchsuchung m it 
einem s peziell au sgebildeten 
Spürhund gefunden wurden. 

der mutmaßliche dritte Beteiligte jener Tatnacht, in der ei-
ner der beiden auf dem eigenen Gehöft überfallenen Brüder 
zu Tode kam.

Das Gesicht verborgen hinter 
einem grünen Aktenordner be-
trat der A ngeklagte den G e-
richtssaal 1 vor dem B ielefel-
der Landgericht.  Piotr L. wird 
vorgeworfen, g emeinschaft-
lich mit zwei weiteren Män-
nern das Brüderpaar Werner 
(damals 63) und Heinz S. (64) 
in Westerwiehe im November 
2015 überfallen zu haben. Um 
Bargeld von den beiden zu er-
pressen, s ollen d ie Tä ter i hre 
Opfer so schwer gefoltert und 
körperlich misshandelt haben, 
dass der her zkranke Heinz S. 
an den F olgen der s chweren 
Gewalteinwirkungen verstarb. 
Sogar mit Verdünnungsmittel 
sollen sie ihre Opfer übergos-
sen und gedroht haben, sie an-
zuzünden. Sowohl die Verle-
sung der  A nklageschrift a ls 
auch d ie g ezeigten Au fnah-
men vom Tatort inklusive Fo-
tos der Br üder nahm der A n-
geklagte, der a lles vo n ei ner 
Dolmetscherin üb ersetzt b e-
kam, emotionslos z ur Kennt-
nis. Dabei l ießen d ie von der

Der Richter zeigt Fotos
aus dem Haus der Brüder

Polizei g efertigten B ilder d ie 
angewendete G ewalt i n d er 
Tatnacht u nschwer er ahnen: 
Eine als Zeugin geladene Po-
lizistin, die in jener Nacht ih-
ren D ienst v ersah, s agte au s: 
„Überall i m Erdgeschoss de s 
Hauses waren Blutspuren, Ge-
genstände la gen d urcheinan-
der geworfen überall verteilt.“ 
Insbesondere i n der W asch-
küche waren die Spuren eines 
Kampfes deutlich sichtbar. Im 
Wohnzimmer lag der an Hän-
den und Füßen gefesselte tote 
Heinz S ., Werner S . hatte e s 
geschafft, sich schwer verletzt 
zu den Nachbarn zu schleppen 
und u m H ilfe z u b itten. S ei-
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Ein orangener Koloss im eigenen Garten
Mit viel guter Pflege gereift: Familie Austermann verschenkt großen Kürbis

Bokel (hds). Wenn das Band-
maß aus dem Nähkasten nicht 
mehr au sreicht z ur Messung, 
ist sicher was Großes im Spiel. 
So bei der Familie Austermann 
aus Bokel, die in ihrem Garten 
ein b esonders w uchtiges E x-
emplar vo n Kü rbis g roß g e-
züchtet haben. Fast zwei Meter 
Umfang misst der ro te R iese, 
der zunächst im Topf heran-
gezogen und dann mit ordent-
lich Hühnermist im Laufe des 
Jahres gedüngt  wurde. Famili-
enmitglied Jannes Austermann 
(11) konnte das Wachstum un-
ter seinem Zimmerfenster mit 
verfolgen. Zuerst noch unter 
großen Blättern verdeckt reif-
te der Kü rbis heran und wur-
de je den Tag g rößer. „ So ei n 
Garten am Haus ermöglicht 
etliches a n Ge müse“, bes tä-
tigte auc h d ie O ma von J an-
nes, die mit Liebe den Garten 
pflegt u nd au f Br atkartoffeln 
mit Kürbis als Gericht schwört.

Da sind die Arme von Jannes Austermann (11) noch zu kurz. Denn die fast 
zwei Meter Umfang sind sicher rekordverdächtig.  Foto: RSA/Steg

Warenkorb
der Caritas
Rietberg. Di e C aritas 
macht wieder auf ihre Wa-
renkorb-Aktion im E-Cen-
ter a n der W esterwieher 
Straße aufmerksam. Am 2. 
Dezember werden die Besu-
cher des E-Center gebeten, 
haltbare Lebensmittel über 
den eigenen Bedarf h inaus 
einzukaufen und dem Cari-
tas-Warenkorb zu spenden. 
Behälter für gespendete Le-
bensmittel stehen den gan-
zen Tag über von 9  b is 19 
Uhr i m E ingangsbereich 
bereit. D en S pendern g ilt 
schon jetzt ein großer Dank.

Rietberger Kfd
feiert Advent
Rietberg. Zu einer gemüt-
lichen Adventsfeier am 3. 
Dezember lä dt d ie K fd 
Rietberg ein. Beginn ist 
um 19 U hr i m P farrheim 
in der Rügenstraße in Riet-
berg. An diesem Abend sol-
len auc h d ie J ubilarinnen 
geehrt werden. Der Abend 
beginnt m it ei nem k leinen 
Programm. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Um besser 
planen zu können, bittet die 
Kfd um Anmeldungen, spä-
testens bis zum 22. Novem-
ber, bei Silvia Edenfeld un-
ter Tel. 05244/924184.

Rietberg (mad). „Helau again“, 
heißt es in der Emskommune. 
Die R ietberger K arnevalis-
ten haben schon jetzt ihr Pro-
gramm für die gerade angebro-
chene Session vorgelegt. „Wir 
gehen davon aus, dass wir na-
hezu wie gewohnt feiern kön-
nen“, so der neue GKGR-Präsi-
dent Holger Hanhardt. Schon 
am 20. November soll es eine 
Veranstaltung zur Sessionser-
öffnung g eben, un d z war a b 
19.11 Uhr in der Cultura. „Ins-
besondere die Veranstaltungen 
sind m it B lick au f d ie C oro-
na-Regeln z u ko ntrollieren“, 
so Hanhardt. Für jede der ge-
planten Jeckenfeiern gelten na-
türlich die dann aktuellen Be-
stimmungen. 
Auf der Seite der Grafschaftler 
unter www.karneval-rietberg.

de sollte sich jeder, der an dem 
närrischen Treiben teilnehmen 
möchten, ü ber d ie g eltenden 
Corona-Regeln bei den jewei-
ligen V eranstaltungen in for-
mieren. Der Kartenvorverkauf 
für die großen Sitzungen findet 
am 29. und 30. November so-
wie am 6. Dezember von 17 bis 
20 Uhr statt. Genauere Infos 
zum Vorverkauf gibt es eben-
falls auf der Seite der GKGR. 
Auch d ie A nmeldungen z ur 
Teilnahme an den Umzügen ist 
ab sofort unter der Homepage 
möglich. „Wir gehen davon aus, 
dass d ie Veranstaltungen u n-
ter freiem Himmel stattfinden 
werden“, so Hanhardt. Wie das 
weitere Feiergeschehen ablau-
fen w ird, k önne je doch z um 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
gesagt werden.

GKGR-Jecken fahren buntes Programm auf
Sessionseröffnung am 20. November – Feierlichkeiten mit Corona-Regeln 

Holger Hanhardt in seinem neuen 
Amt.  Foto: RSA/Addicks
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Gallenweg 11 •  Rietberg • Telefon 8719

Malerbetr ieb

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

www.pumpenservice-westhoff.de
westhoff.andreas@t-online.de

Ist alles gut bedacht?
Dachziegel sind der Klassiker für Steildächer

Rietberg. Wer ein Haus baut 
steht z wangsläufig i rgend-
wann vor der Frage, wie denn 
das Dach seiner künftigen Im-
mobilie aussehen soll. Sollen es 
Dachpfannen werden oder lie-
ber ein Metalldach? Auch Be-
dachungen aus Kunststoffbah-
nen sind möglich. Dachziegel 
aus Ton z ählen d abei n atür-
lich zu den ä lteren A rten der 
Dach eindeckung. Sie bieten ei-
ne lange Haltbarkeit und sind 
leicht zu verlegen. Noch leich-
ter zu verlegen sind Dachsteine 
aus Beton. Diese gibt es in un-
terschiedlichen Ausführungen. 
Im Vergleich zu den Dachzie-
geln au s Ton h aben sie den  
Vorteil, dass sie nicht gebrannt 
werden müssen und weisen da-
mit eine bessere Ökobilanz auf. 
Modern wird es mit einem 
Metalldach. H ier w erden a m 
häufigsten B leche a us Zin k, 
Kupfer u nd A luminium v er-
wendet. Der Vorteil l iegt da-
rin, dass diese Bleche schon 
ab einer Dachneigung von nur 
drei bis fünf Grad verlegt wer-

den k önnen. D ie M aterialien 
sind schlagfest und sehr langle-
big. Vorteilhaft ist z udem das 
geringe Gewicht. Bei der Ver-
wendung von Kupfer k önnen 
Dank der B iegsamkeit de s 
Materials auc h s chwierige-
re Dachformen realisiert wer-
den.  Edel sieht eine Dach-
eindeckung m it S chiefer au s. 
Der Naturstein benötigt keine 
besondere Pflege und ist s ehr 
beständig. Di e ve rschiede-
nen Farbvarianten b ieten den 
Bauherren d ie M öglichkeit, 
dem D ach ei ne g anz i ndivi-
duelle Optik zu verleihen. Bei 
recht hohem Gewicht punktet 
das Schieferdach durch seinen 
großen Schutz bei Wind und 
Wetter, denn selbst ein Sturm 
kann einem Schieferdach z u-
meist nichts anhaben. 
Kunststoff kommt eher s elten 
zum Einsatz. Sie bieten aller-
dings t atsächlich einen g uten 
Schutz vor U V-Licht, H it-
ze und Kälte. Informieren Sie 
sich, welches Material für Ihr 
Dach das Beste ist.

Dachpziegel sind der beliebte Klassiker für die Hausbedachung. Foto: pixabay

rietberger-
stadtanzeiger.de   

r-r-
ger.de  ger.de
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Hier wird jetzt das ganze
Regenwasser gesammelt 
Umfangreiche Baumaßnahme in Mastholte

Mastholte. Außerhalb de s 
Ortskerns vo n M astholte 
baut d ie St adt R ietberg der -
zeit e in n eues R egenrück-
haltebecken. Es soll künftig 
die Rege nwassermengen v on 
mehreren Wohn- und Misch-
gebieten a ufnehmen, be vor 
sie in die Haselhorst eingelei-
tet w erden. D er Bau de s R e-
genrückhaltebeckens ist V o-
raussetzung, u m we iterhin in  
diesem Einzugsgebiet Regen-
wasser ei nleiten z u dü rfen.
Das reine Erdbecken entsteht 
im Bereich der Straße Im Bu-
sche au f ei ner Gr undf läche 
von 1 4.000 Qu adratmetern.

Mehr als 6.000 Kubikmeter
Fassungsvermögen

Nach Fertigstellung hat es ein 
Fassungsvermögen v on r und 
6.400 Kubikmetern. Das Be-
cken wird als reines Erdbecken 
gestaltet und die Böschungen 
werden m it V egetationsmat-
ten z ur s chnellen B egrünung 
ausgekleidet. D ie Wallhecke 
und Gehölze werden erhalten 
und für die nötige Pflege wird 
ein R undweg a ngelegt. D as 

Die ersten Bodenbewegungen an der Straße Im Busche deuten bereits auf 
das dort entstehende Regenrückhaltebecken hin.  Foto: Stadt Rietberg

etwa 1 ,5 M eter t iefe B ecken 
wird bei Regenfällen und ent-
sprechenden A bflüssen ei nes 
Seitengrabens üb er ei ne Z u-
laufstrecke b efüllt. B ei n ach-
lassendem Abfluss entleert es 
sich über d ie g leiche Strecke 
wieder selbsttätig.
Regenwasser, das aktuell noch 
in e inen G raben s üdwest-
lich der L angenberger St raße 
f ließt, soll über einen Entwäs-
serungsgraben zukünftig eben-
falls i n d as neue R egenrück-
haltebecken gel eitet wer den. 
Dazu soll ein etwa 25 Meter 
langer Regenwasserkanal in ei-
nem Grünstreifen verlegt wer-
den. 
Da f ür den Bau der Z ulauf-
strecke in das Regenrückhal-
tebecken die Straße Im Busche 
gekreuzt werden muss, müssen 
Passanten mit einer kurzzeiti-
gen Sperrung der Straße rech-
nen. Die Anlieger werden im 
Bauablauf rechtzeitig über die 
sie b etreffenden Ei nschrän-
kungen von der Bau firma in-
formiert. Die Arbeiten werden 
bis et wa z um M ai i m k om-
menden Jahr dauern und rund 
630.000 Euro kosten.

Schneider
Bedachungen GbR

Lönsweg 5
33397 Rietberg-Mastholte

Telefon 0 29 44 / 59 86 81
info@ddm-schneider.de
www.DDM-Schneider.de 

Meisterbetrieb

GmbH & 
Co. KG
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Maurer- & Stahlbetonmeister

Ralf Brockschnieder

Zum Esch 8
33397 Rietberg

Mobil: 0171 2080668
E-Mail: ralf-brockschnieder@t-online.de

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Lieferung, Verlegung, Renovierung
von Massiv- und Fertigparkett,
Vinyl-Belägen, Teppichböden

Termin nach Vereinbarung · Telefon 05241/58507
info@parkett-berenbrink.de

33334 Gütersloh · Möllenbrocksweg 98 · www.parkett-berenbrink.de

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

� 0 52 44/97 30 80

Wir gratulieren

Kompetenz und Fachwissen aus erfahrenen Händen
Die Firma Holub dankt seinen langjährigen Mitarbeitern für ihre Treue zum Unternehmen

Rietberg. D achdeckerei, 
Zimmerei u nd Industriebau 
– all dies deckt die Firma Ho-
lub aus Rietberg ab. Das mit-
telständische U nternehmen 
blickt auf eine mehr als hun-
dertjährige Firmengeschich-
te zurück und wird  bereits in 
vierter Generation familien-
geführt. 
Nun gilt es, einigen der lang-
jährigen Mitarbeiter großen 
Dank zu sagen. Geschäfts-
führer J an H olub ( rechts) 
gratuliert den Jubilaren, die 
seiner Firma schon seit v ie-
len Jahren die Treue halten: 
Raimund Rozenski (v.l., für 
25 J ahre), C hristian B lom-
berg ( 25 J ahre), B ogdan 
Groszczyk ( 20 J ahre),  Juri 

Firmenchef Jan Holub (rechts) dankt seinen langjährigen Mitarbeitern, 
die das Team tatkräftig unterstützen.  Foto: privat

Lorenz ( 20 J ahre), T hors-
ten A rntz ( 30 J ahre), V ik-
tor Unrau (25 J ahre), J acek 
Brostowicz (20 Jahre), Nor-
bert Br äder (30 J ahre), S a-
scha Henneberg (20 Jahre), 
Michael F rerich ( 30 J ah-
re), W illi L übbert (40 J ah-
re) sowie Urban Aelker (30 
Jahre). Auf dem Bild fehlen 
Alexander Friesen (25 J ah-
re) u nd d ie K ollegin L ydia 
Wiebe (20 Jahre). Dank der 
langjährigen B etriebszuge-
hörigkeit arbeitet bei Holub 
ein er fahrenes, ei ngespiel-
tes Team, w elches si ch t at-
kräftig unterstützt, Hand in 
Hand arbeitet und aufgrund 
seiner Erfahrung viel Fach-
wissen vorzuweisen hat. 

FFunkenmeier
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Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 
Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel

•  Maler- und Tapezierarbeiten
•  Bodenbelagsarbeiten
•  WDVS-Arbeiten
•  Dekorputze
•  Glaserarbeiten
•  Vergoldungsarbeiten
•  moderne Raum und

Fassadengestaltung
•  eigenes Gerüst

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel.   0 52 44 / 89 65 
Fax 052 44 / 7 70 51
malermeister-regenberg@t-online.de
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Service und Öffnungszeiten werden gut angenommen
GEG rundet mit dem Entsorgungspunkt Süd das Angebot für die Kunden im Kreis Gütersloh ab
Kreis Gütersloh/Lintel. Der Entsorgungspunkt Süd in Lintel 
deckt die südliche Lücke im Angebot der GEG, Gesellschaft 
zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh mbH, an alle 
Bürgerinnen und Bürger im Kreis Gütersloh ab. Neben den 

Standorten in Halle-Künsebeck (Entsorgungspunkt Nord) 
und Gütersloh ist das nun die dritte Anlaufstelle für Entsor-
gung und Verwertung – unabhängig vom Wohnort der Kun-
dinnen und Kunden. 

Seit Ok tober ist der H of g e-
öffnet, an  f ünf Tagen i n der 
Woche. D as k ommt b ei den  
Kundinnen u nd K unden g ut 
an, weiß Mitarbeiterin Gabri-
ele Zielinski: „Sie sind glück-
lich, einen aufgeräumten Hof 
zur Entsorgung in erreichba-
rer Nähe zu haben und loben 
unsere Öffnungszeiten.“ Kos-
tenlos werden am EP Süd an-
genommen: El ektroaltgerä-
te, Altpapier, Metall, Korken, 
CDs, Akkus, Behälterglas und 
Batterien. 
Gegen ei n En tgelt k önnen 
Rest- un d S perrmüll, G rün-
abfall, A ltholz, B oden u nd 
Bauschutt, Gi psabfälle u nd 
Leichtbeton ab gegeben we r-
den. Dabei gilt bis 200 kg ei-
ne M indestgebühr, d arüber 

hinaus w erden di e A bfälle 
verwogen. Nähere Infos dazu 
finden sich auf der Homepage 
der G EG u nter w ww.geg-
gt.de/de/kunden-center/recy
clinghoefe-und-entsorgungs
punkte/
Auf dem großzügigen, saube-

Entsorgungspunkt Süd, 
Kupferstraße 32, Rheda-Wiedenbrück (Lintel)

Öffnungszeiten: 
montags bis freitags, 10-17 Uhr, 
mittwochs bis 19 Uhr
Kostenlos angenommen werden: 
Elektroaltgeräte, A ltpapier, Metall, Korken, CDs, A kkus, 
Behälterglas, Batterien
Nicht angenommen werden: 
Gasflaschen und Asbest
Service: kostenlose Staubsaugerstation

GEG-Mitarbeiterin Gabriele 
Zielinski vom EP-Süd-Team be-
grüßt und berät die Kunden auf 
dem neuen Hof. Nach dem Entla-
den steht eine kostenlose Staubsau-
gerstation bereit.         Foto: privat

ren G elände k önnen A bfälle 
ohne lästiges Rangieren abge-
liefert werden. Wer sein Fahr-
zeug geleert hat, kann es an-
schließend an der kostenlosen 
Staubsaugerstation v on St aub 
und den let zten Krümeln be-
freien.
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Entsorgungspunkt 
Süd (Lintel)

Der Entsorgungspunkt Süd (Lintel) 
bietet den Bürger*innen und dem 
Kleingewerbe aus dem gesamten 
Kreisgebiet ein zusätzliches Ange- 
bot zur Entsorgung von Wertstof-
fen und Abfällen.

Mo. - Fr.:        10:00 - 17:00 Uhr
Mi.:        10:00 - 19:00 Uhr

Kupferstraße 32
Tel.: 05242 9689281

www.geg-gt.de

Hier finden Sie 
die Preisliste im 
Info-Folder des 
Entsorgungs-
punktes Süd.

®
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KOMPOtherm® Messezentrum

Montag, Donnerstag und Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Sonntag Schautag 14.00 – 17.00 Uhr

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Industriestraße 24
33397 Rietberg 
Tel. 0 52 44/97 59 60

Dienstags und mittwochs ist das Messezentrum geschlossen. Diese beiden 
Tage stehen ausschließlich für vereinbarte Beratungstermine zur Verfügung.

Herzlich willkommen!

 Erleben Sie:

 Sicherheit

 Wärmedämmung

  Design

+  jede Menge 
 individuelle 
 Lösungen!

gegen Wind, Kälte, Zugluft und Dunkelheit

Wir haben etwas

900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen.
Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

Damit die Wärme nicht zum Fenster hinaus weht
Der Einbau neuer Außentüren und Fenster steigert die Energieeffizienz des Hauses und spart Geld
Rietberg. Wer s chon ei nmal 
in ei nem ä lteren H aus w ar, 
kennt es  w omöglich: Ma n 
sitzt au f dem S ofa, d ie H ei-
zung ist a n, a ber i rgendwie 
will es nicht warm werden. 
Schlimmer noch, st ändig be-
kommt man kalte Füße, in der 
Nähe des Fensters spürt man 
sogar lei chte Z ugluft. D urch 
die Ritzen des Rahmens zieht 
die k alte L uft i n den R aum. 
Da v erpuffen j egliche H eiz-
bemühungen und die Wärme 
löst sich im wahrsten Sinne in 
Luft au f. D urch den Ei nbau 
neuer Fenster  und Außentüren 
(Haustür, Terrasse- oder Bal-
kontür) lassen sich die Wohn-
räume besse r i solieren. Das  
spart Energie und damit letzt-
lich auch Geld, denn etwa zwei 

Drittel der verbrauchten Ener-
gie wird für die Beheizung von 
Räumen v erwendet. F enster 

mit ei ner D reischeiben-Wär-
medämmverglasung kö nnen 
helfen, Heizkosten ei nzuspa-

ren. Die Dämmung sorgt zu-
dem auc h f ür ei nen b esseren 
Lärmschutz. Den Einbau sol-
cher Fenster und entsprechen-
der Türen w ird vom Bu ndes-
ministerium f ür W irtschaft 
und Ener gie ( BMWi) b ezu-
schusst. Bis zu 20 Prozent der 
Investitionskosten, ma ximal 
aber 12.000 Euro gibt es vom 
Staat. Lassen Sie si ch von ei-
nem Energieberater unterstüt-
zen bei der Auswahl geeigne-
ter Fenster u nd Türen. Auc h 
die B eratungskosten üb er-
nimmt  d as BMWi bis zu 80 
Prozent, maximal jedoch 1.300 
Euro für Ein- und Zweifami-
lienhäuser und 1.700 Euro für 
Mehrfamilienhäuser. Nach der 
Zusage der Fördersumme kön-
nen die Arbeiten beginnen.

Wenig energieeffizient: Durch alte Fenster gelangt kalte Luft von drau-
ßen in den Raum.  Foto: pixabay 
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therm® Team hat e s s ich zur  
Aufgabe g emacht, i nnovative 
Haustüren, b ei denen d ie i n-
dividuellen B edürfnisse de r 
Menschen im Mittelpunkt ste-
hen, he rzustellen. Z usätzlich 
erfüllen sie d ie höchsten An-
sprüchen an Design und Wär-
medämmung s owie K omfort 
und Sicherheit. Und so beglei-
ten alle Mitarbeiter mit Sorg-
falt und Sachverstand den Weg 
vom Haustürtraum zur Traum-
haustür. J ede Haustür i st e in 
Unikat –  mi t L eidenschaft 
gefertigt i n ei nem au thenti-
schen Familienunternehmen.

Die Haustür für alle Fälle: Komfort und Sicherheit
Spitzenprodukte: Hartwig & Führer fertigen Türen nach den individuellen Kundenwünschen
Verl. Seit mehr als 35 Jahren 
setzt Hartwig & Führer Maß-
stäbe, wenn es um hochwerti-
ge und sichere Haustüren aus 
Aluminium geht – eine Kom-
petenz, die auf dem deutschen 
und eu ropäischen M arkt äu-
ßerst gefragt ist. Denn hinter 
der a nerkannten Haustürkol-
lektion stehen 3 00 M itarbei-
ter, d ie mit Leidenschaft pla-
nen, entwickeln, konstruieren 
und die Produkte ständig wei-
terentwickeln, d amit K OM-
POtherm® Haustüren bleiben 
was sie sind: anerkannte Spit-
zenprodukte. Das KOMPO-

Mit KOMPOtherm Haustüren werden Wünsche an Design, Wärme-
dämmung und Sicherheit erfüllt. Foto: privat

Ihre private
Anzeige im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Die Alternative:
Flüssiggas

www.langegas.com

Lange & Co. GmbH • Ünninghauser Str. 70 
59556 Lippstadt • info@lange-gas.de
Tel.  0 29 45 / 8 08-0 • Fax  0 29 45 / 8 08-92Mit Energie für Sie da! 

wirtschaftlich

sichere Versorgung

geringe Anschaffungs-
kosten

33397 Rietberg
Lange Straße 71-73

Tel.  0 52 44 /92 06-0 

Fax 0 52 44 /92 06-66

www.becker- 

baustoffe.de

Wir beraten Sie gerne – 

auch vor Ort!

Service-Paket
Beratung mit Aufmaß 

Demontage und Entsorgung 

des alten Tores 

Montage des neuen Tores
GARAGENTORE
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Für die Siegerehrung kamen die Reiter der jeweiligen Springprüfungen gemeinsam in die Reithalle des Ver-
eins, um die Schleifen und Glückwünsche der Richter entgegen zu nehmen.   Foto: privat

Springreiter liefern harten Wettkampf
Diabolo macht seinem Namen beim Turnier des ZRFV Mastholte alle Ehre

Mastholte. Da nk gelockerter 
Regeln und eines umfassenden 
Hygienekonzeptes konnte der  
Reitverein Mastholte  nicht nur 
viele Zuschauer, sondern auch 
über 340 Starts in elf Prüfun-
gen verzeichnen. Das Herbst-
turnier d es M astholter R eit-
vereins erö ffnete t raditionell 
mit den Spr ingpferdeprüfun-
gen f ür d ie 4 - b is 6 -jährigen 
Pferde. E s folgte d ie S pring-
prüfung der K l. A**, b ei der  
Lina S chäfermeier u nd C hi-
ara K naup S chleifen f ür den  
gastgebenden Verein sicherten. 

Am A bend folgte d as H igh-
light: d as M -Springen. H ier 
blieb „Diabolo“ fehlerfrei und 
sicherte s einem R eiter M at-
thias Berenbrinker den er sten 
Platz. A m S onntag w ar der  
Nachwuchs d ran: Justus Ro-
termund vom P SV W essen-
horst g ewann d ie St ilspring-
prüfung mit 8,6 in der er sten 
Abteilung, d ie g elbe S chlei-
fe der z weiten Abteilung hol-
te M arie S chlienkamp (8,5). 
Beim Standard Springwettbe-
werb g ing der d ritte P latz an 
Marvin-Maurice Liedtke m it 

White Pearl, der mit null Feh-
lern und einer Zeit von 35,18 
Sekunden glänzte. Am Nach-
mittag stand Teamgeist an ers-
ter Stelle: Beim Mannschafts-
springen stellte der Mastholter 
RFV gleich drei Springteams 
an den Start, die die Plätze 3, 
4 und 5 belegten. Einen wür-
digen Abschluss des Turniers 
bildete die Springprüfung Kl. 
L mit Stechen. Moreen Wol-
lenweber m it i hrem Wallach 
Hasco gewann die Prüfung vor 
Tina Schlienkamp auf Carlitos 
mit 1,6 Sekunden Vorsprung.

Gütersloh. Angesichts d er 
stark st eigenden C oronain-
fektionen f ordert L andrat 
Sven-Georg A denauer ei nen 
Strategiewechsel au f L andes-
ebene. „ Ich ha lte f lächende-
ckend i n N RW d ie 2 G-Re-
gel f ür den F reizeitbereich 
für u nverzichtbar“, k ommen-
tiert Adenauer die bundeswei-
te Diskussion. Wie das Beispiel 
Österreich g ezeigt h abe, wo  
die 2G-Regel zu  Wochenbe-
ginn eingeführt wurde, könne 
man offenbar nur so Druck auf 
die noch nicht geimpften Bür-
gerinnen und Bürger ausüben. 
Der Landrat appelliert zudem 

Landrat Sven-Georg Adenauer 
will den Druck auf Ungeimpfte 
erhöhen.  Foto: privat

an a lle, ihren Beitrag zu leis-
ten, u m d ie P andemie h alb-
wegs u nter K ontrolle z u h al-
ten: „Auch geimpfte Personen 
sollten s ich regel mäßig selbst  
zu Hause testen.“ Impfdurch-
brüche s eien n ur ei ne F rage 
der Statistik. Wer geimpft sei, 
dürfe sich nicht zu sehr in Si-
cherheit wiegen. Wer Kontakt-
person eines Infizierten sei, ist 
ebenso wie der Infizierte auf-
gefordert, sich selbst i n Qua-
rantäne zu setzen. „Das Kon-
taktpersonenmanagement, so  
wie wir es von früher kennen, 
ist a ktuell g ar n icht leist bar“, 
so Adenauer.

SPD wählt Vorsitz
Rietberg. Es ist wieder so-
weit, die SPD Rietberg lädt 
Freunde und Mitglieder zu 
ihrer Jahreshauptversamm-
lung ein. Dabei halten die 
Sozialdemokraten a n der  
guten Tradition des Grün-
kohlessens f est. Beg inn ist  
um 19 Uhr. Damit bei dem 
Treffen am Donnerstag, 2. 
Dezember, im Kolpinghaus 
Neuenkirchen, R ingstraße 
8, b esser g eplant w erden 
kann, wird um Anmeldung 
bis zum 26. November ge-
beten bei Gerd Muhle unter 
Tel. 05244/77445 oder per 
Mail a n ge rd@muhle-riet
berg.de. Auf der Tagesord-
nung der SPD stehen neben 
Jubilar ehrungen auch Neu-
wahlen im Vorstand an. 
So w ird SPD-Vorsitzender 
Gerd Muhle sein Amt zur 
Verfügung stellen. 

Ball abgesagt
Neuenk irchen. Di e 
St.-Hubertus-Schützen au s 
Neuenkirchen s agen i hren 
für Samstag, 20. November, 
im K olpinghaus g eplanten 
Winterball a b. A ls Gr und 
für d iese En tscheidung 
nennt der Vorstand d ie dy-
namische Entwicklung der 
Pandemie m it den der zeit 
sehr hohen Inzidenzen.

Apfelsinenaktion
Neuenkirchen. Di e Kj G 
Neuenkirchen führt am 20. 
November wieder eine Ap-
felsinenaktion du rch. D ie 
Früchte w erden d irekt a n 
der H austür v erkauft o der 
können auch am Jugend-
heim (Ringstraße 17, 33397 
Rietberg) erworben werden.
Helfer sind erwünscht: Wer 
die KjG unterstützen möch-
te, kommt an dem Samstag 
um 9.30 Uhr zum Jugend-
heim (gerne mit einem Bol-
lerwagen).

kurz notiert...

Adenauer befürwortet: Mit 2G den Druck erhöhen
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Buntes  
Lichtermeer
St. Martin in Rietberg

Rietberg. In Rietberg und den 
Ortsteilen i st e s ei ne s chöne 
Tradition, zu St. Martin einen 
Laternenumzug zu veranstal-
ten und auch das Martinsspiel 
aufzuführen. D abei le uchte-
ten die Kinderaugen beinahe so 
hell wie die vielen bunten La-
ternen, die sie mit sich trugen. 
Viele davon waren in liebevol-
ler Ha ndarbeit selbst  geb as-
telt. Am frühen Abend in der 
Dämmerung g ing e s lo s u nd 
die Kinder erhellten mit ihren 
Laternen den Weg, manchmal 
sogar begleitet von einem be-
rittenen St. Martin, der d ann 
beim anschließenden Martins-
spiel seinen roten Mantel mit 
dem Bettler teilte. 
Fotos: Steg/Steinberg/Rehling
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Anne Luisa
Kramb

Ein echtes Highlight: Das 62-köpfige „National Symphony Orchestra of Ukraine“ kommt am 30. November nach Rietberg und sorgt in der Au-
la des Schulzentrums mit seinem Chefdirigenten Volodymyr Sirenko für einen wahren Ohrenschmaus. Fotos: privat

Großaufgebot an Nachwuchsstars
Rietberg. Ralf Herold, Niko-
lai Tokarev und – neu im Bun-
de – die junge Konzertpianis-
tin Laetitia Hahn präsentieren  
„Generationen K lassik R iet-
berg – New European Classi-
cal Masters“. Als Fortsetzung 
für den er sten Teil des Toka-
rev-Festivals, d as i m M ärz 
2019 Premiere feierte.
Los g eht d ie Veranstaltungs-
reihe a m 3 0. N ovember m it 
den Symphonischen K onzer-
ten. Besucher dürfen sich auf 
einen k lassischen A bend m it 
dem 6 2-köpfigen „ National 
Symphony Orchestra of Ukrai-
ne“  freuen, das unter der Lei-
tung von Dirigent Volodymyr 
Sirenko und den Solisten An-
ne Luisa Kramb, Lae titia und 
Philip Hahn für einen außer-
gewöhnlichen A bend i n der  
Aula de s S chulzentrums s or-
gen w ird. A m 19. D ezember 

wird mit dem Adventskonzert 
die weihnachtliche Stimmung 
forciert. M ehrere n amhafte 
Nachwuchskünstler, d arun-
ter  Polina Cherkasova, musi-
zieren im er sten Teil, danach 
folgen Laetitia Hahn und Phi-
lip Hahn mit anspruchsvollen 
Hochkarätern f ür v ierhändi-
ges Klavier sowie mit meister-
haften Solostücken. Das neue 
Jahr startet dann musikalisch 
mit ei nem f ulminanten Neu-
jahrskonzert am 2. Januar. 
Auch dies in hochkarätiger Be-
setzung und unter Mitwirkung 
von Nikolai Tokarev. Großar-
tige Nachwuchskünstler s ind 
dann am 19. März  beim Früh-
lingskonzert in der Cultura zu 
hören.
Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen und K arten-
bestellung unter www.tokarev-
fest.de.

Anne Luisa Kramb

und Julius Asal

Maxime
Grizard

Nikolai 
Tokarev

Emma
Steele

Laetitia 
Hahn

– Anzeige –

Philip 

Hahn
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Steuer und Recht
– Anzeige –

Die Homeoffice-Pauschale 
Die H omeoffice-Pauscha-
le wird in den Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag ( auch 
bekannt als Werbungskosten-
pauschale) eingerechnet, und 
der liegt bei 1.000 Euro. An-
ders gesagt: Der Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag s chluckt 
die H omeoffice-Pauschale. 
Kommt der A rbeitnehmer 
mit seinen tatsächlichen Wer-
bungskosten und der Home-
office-Pauschale au f ei nen 
Betrag vo n meh r a ls 1 .000 
Euro, d arf e r d iesen i n de r 
Steuererklärung ei ntragen. 
Und w enn er s chon a lleine 

Rechnungswesen 4.0: Einfach!
Vereinfachen Sie I hre A r-
beitsabläufe im  U nterneh-
men u nd d ie Z usammenar-
beit mit Ihrem Steuerberater! 
Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Ihr Rechnungswesen zu di-
gitalisieren. Auftragswesen, 
Fakturierung, B elegwesen, 

Zahlungsverkehr, K assen-
buch, P ersonal u nd U nter-
nehmenscontrolling: a lles 
digital, be triebsprüfungsfest 
und i n ei nem S ystem. W ir 
helfen Ihnen dabei! https://
www.hollmann-steuerbera
tung.de/digitalisierung/

mit s einen Werbungskosten 
den A rbeitnehmer-Pausch-
betrag von 1.000 Euro über-
schreitet, darf er die Homeof-
fice-Pauschale von 600 Euro 
noch zusätzlich geltend ma-
chen. Ei n B eispiel: 1 .200 
Euro Werbungskosten + 600 
Euro H omeoffice-Pauscha-
le = 1 .800 Eu ro. A llerdings 
muss der A rbeitnehmer se i-
ne t atsächlichen Werbungs-
kosten nachweisen können.
Wer sich beraten lassen möch-
te, kann sich an Anja Flakow-
ski (Rietberg, Im Weiland 35) 
wenden, Tel. 05244/70970. 

Rietberg. Am 1. Januar 2021 
ist die Pendlerpauschale gestie-
gen und zwar ab dem 21. Kilo-
meter von 30 auf 35 Cent für 
jeden Kilometer der einfachen 
Fahrt zur Arbeit. Für Gering-
verdiener gibt es die sogenann-
te Mobi litätsprämie. B eides, 
erhöhte Pendlerpauschale und 
Mobilitätsprämie, s ollen z u-
nächst bis 2026 gelten. So ha-
ben es Bund und Bundesländer 
Mitte Dezember 2019 gemein-
sam beschlossen. 
Außerdem: Drei Jahre später 
(also 2 024) s oll d ie Pendler-
pauschale auf 38 Cent erhöht 
werden, ebenfalls ab dem 2 1. 
Kilometer. Die Mobilitätsprä-
mie ist ein Ausgleich für Ge-
ringverdiener m it l ängerem 
Arbeitsweg. Geringverdiener, 
die m it i hrem z u v ersteuern-
den Einkommen unterhalb des 
Grundfreibetrags l iegen und 
deshalb k eine Steuer n z ah-
len müssen, pro fitieren n icht 
von der erhöhten Pendlerpau-
schale. Sie erhalten deshalb ab 
2021 die sogenannte Mobili-
tätsprämie. Diese ist zunächst 

befristet b is 2 026. K onkret 
bedeutet da s: Ger ingverdie-
ner, deren ei nfacher Weg zur 
Arbeit länger als 20 Kilometer 
ist, erhalten ab dem 21. Kilo-
meter 14 Prozent der erhöhten 
Pendlerpauschale – a lso 4 ,9 
Cent. Laut Bundesfinanzmi-
nisterium werden davon rund 
250.000 B eschäftigte p rofi-
tieren. Aber: Wer mit seinem 
zu versteuernden Einkommen 
unterhalb de s Ei ngangssteu-
ersatzes l iegt – s o d ie steuer-
liche Umschreibung für „Ge-
ringverdiener“ – und nur bis zu 
20 Kilometer zur Arbeit fährt, 
der geht leer aus.
Normalerweise müsste jemand, 
dessen Einkommen unter dem 
Grundfreibetrag l iegt u nd er 
deshalb keine Steuern zu zah-
len hat, keine Steuererklärung 
abgeben. Will er aber die Mo-
bilitätsprämie e rhalten, mu ss 
er d iese m it s einer Steuer -
erklärung b eantragen. W er 
sich unsicher ist, sollte sich bei 
einer Beratungsstelle erkundi-
gen. Es könnte sich möglicher-
weise sehr lohnen.

Was Pendler wissen sollten
Pauschale auch für Geringverdiener möglich

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Sie waren 2020 in Kurzarbeit? 

Werden Sie Mitglied für nur 

39 €*
Zusätzlich

 schenken wir 

Ihnen die 

Aufnahme-

gebühr

Beratungsstellenleiterin

Anja Flakowski
DIN 77700-zertifiziert

Im Weiland 35 | 33397 Rietberg

 0 52 44-7 09 70
Anja.Flakowski@vlh.de

* Gilt für das erste Jahr der Mitgliedschaft, 

Aktion bis zum 31.12.2021, auch bei Zusammenveranlagung

Rechnungswesen 4.0: Digitalisierung des Rechnungswesens

Einfach! Zeitsparend! Transparent!

Wir helfen Ihnen dabei. 

Nickelstraße 1a · 33378 Rheda-Wiedenbrück · Fon 0 52 42 / 57 99 68 0

info@hollmann-steuerberatung.de · www.hollmann-steuerberatung.de
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Westerwiehe (sst). Ei ne g e-
mütliche E instimmung au f 
die V orweihnachtszeit b ot 
der Westerwieher El isabeth-
markt, der n ach der Z wangs-
pause im letzten Jahr end lich 
wieder im  Or tskern des Ge-
flügeldorfes stattfinden konn-
te. Angefangen mit dem tradi-
tionellen Martinsspiel, welches 
Ortsvorsteher De tlev Ha ne-
mann moderierte, kam in der 
Dämmerung vor der St .-Lau-
rentius-Pfarrkirche direkt eine 
heimelige S timmung auf. S t. 
Martin, der vo n U lli Br ink-
haus gespielt wurde, kam pas-
send z ur G eschichte au f s ei-
nem edlen weißen Pferd ums 
Feuer geritten und half mit sei-
ner M antelteilung dem B ett-
ler (Benjamin Biermann) nicht 
zu erfrieren. Die vielen Kin-
der, die sich mit ihren bunten 
Laternen u nd E ltern u m d as 
Feuer gestellt hatten, schauten 
gebannt zu und konnten, ne-
ben der tollen Show, in punc-
to Nächstenliebe eine Menge 
lernen. Im Anschluss öffneten 
auch d ie Buden au f dem E li-
sabethmarkt und brachten mit 
leckerem Glühwein, Spekula-
tius, C repes, H andarbeitsar-
tikeln f ür d ie k alte Jahreszeit 
und jeder Menge weihnachtli-
cher Deko die Marktbesucher 
in Stimmung. 

Umfangreich und kreativ prä-
sentierte s ich beso nders da s 
Angebot an Dekorations- und 
Geschenkideen s owie H and-
arbeiten f ür d ie b evorstehen-
de Weihnachtszeit. Im Sorti-
ment der Handarbeitsgruppe 
kreativ b efanden s ich e twa 
Topf lappen, K örnerkissen, 
zarte P uppenkleidung, g e-
strickte M ützen u nd selbst-
gemachte Ma rmeladen so-
wie K ekse. K lara W eiffen 
und M arga Buc hwald f reu-
ten si ch vor a llem üb er d ie 
wiedergewonnene G emein-
schaft: „ Das Miteinander ist 
gerade nach dieser Zeit sehr 
wichtig.“ Auch Monika und 
Dietmar A rlt, d ie a n i hrem 
Stand w eihnachtliche D e-
koideen v erkauften, s timm-
ten mit ein: „Solche Anlässe 
sind immer schön fürs Dorf-
leben, gerade wenn man viele 
Menschen seit längerem nicht 
mehr gesehen hat.“
Als engagierte Helfer stellten 
sich auch weitere Mitglieder 
örtlicher Gruppierungen beim 
Elisabethmarkt in den Dienst 
der guten Sache, darunter et-
wa die freiwillige Feuerwehr, 
oder der Sp ortverein G er-
mania, die Messdiener sowie 
die Kolpingkarnevalisten, die 
mit H erzhaftem u nd H och-
prozentigem zur Stelle waren.

„Solche Anlässe sind 
schön fürs Dorfleben“
Elisabethmarkt stimmt auf Weihnachtszeit ein
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Auch in schwierigen Zeiten lebt das Schützenwesen 
Bokeler Schützen halten Wiederwahlen und Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung ab

Bokel ( hds). In  a ltbekannter  
Weise w urde d ie Jahreshaupt-
versammlung der St .-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Bo-
kel f ür d ieses Jahr abgehalten. 
Im F estsaal der G aststätte 
„Zum Doppe“ galt e s, d ie Ta-
gesordnung abzuarbeiten. Dar-
in enthalten waren unter ande-
rem Ehrungen der langjährigen 
Mitglieder, Gedenken der Ver-
storbenen Schützenbrüder sowie 
Neuwahlen im Vorstand. 
Hier wurden die Vorstandsmit-
glieder André Siefert  als Oberst, 
Schriftführer M arkus B rock-
schnieder sowie die beiden Bei-
sitzer Thomas Hünemeier und 
Klaus Spexard, der auch das Amt 
des Pressewart ausübt, in ihren 
Positionen einstimmig wieder-
gewählt. Die Kasse prüfen wei-

terhin Norbert Martinschledde 
und Konrad Kraienhorst. 
„Wir alle wünschen uns, dass 
wir b ald wi eder n eue M a-
jestäten i n a lter T raditi-
on e rmitteln k önnen“, s o 
Schriftführer M arkus B rock-
schnieder, der au ßerdem neun 
neue S chützenkameraden i m

Schützenverein kann neun
neue Mitglieder begrüßen

614 Mann st arken Verein be-
grüßen konnte. Dass es keine 
Vereinsaustritte auf Grund der 
Corona-Bestimmungen gege-
ben hat, war ebenfalls aus dem 
Vorstand mit Freude zu hören. 
Dass die Schützen in Bokel ihr 
Vereinsleben und die Ehrenäm-
ter auch in schwierigen Zeiten 

am Leben halten, zeigt sich in 
einer Spende für die Flutopfer 
in der Eifel: An den befreunde-
ten G emünder Bürger-Schüt-
zenverein kam mit einer Hut-
sammlung, d ie au s der K asse 
der Bokeler Gr ünröcke noch-
mals a ufgestockt w urde, ei ne 
Spende von 8350 Euro zusam-
men. Sollte es keine weiteren 
Einschränkungen gebe n, so  
steht das Jubelfest der St .-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft 
für den 1 1. b is 13. J uni 2 022 
im Bokeler Dorfkalender. 
Beim Schießen um den Huber-
tuspokal kam die zweite Kom-
panie auf Platz 1. Gefolgt von 
der er sten K ompanie m it 4 69 
Ringen. Auf dem dritten Platz 
findet sich die dritte Kompanie 
mit 466 Ringen wieder.

Stolze 70 Jahre in den R eihen 
der Schützen marschieren Her-
bert Hassemeier und Gerhard 
Igelhorst. 65 J ahre M itglied-
schaft konnte  Konrad Rein-
kemeier feier n. Und 6 0 J ahre

Schützen feiern 2022
vom 11. bis 13. Juni

im Verein s ind Franz Döing-
haus, H ermann S peit, J osef 
Kraihenhorst und Heinz Nat-
tebrede. Ein halbes Jahrhundert 
Träger des Schützenrockes sind 
Willi Sudbrock, Paul Vorboh-
le u nd H ermann D öinghaus. 
Weiter wurden an zehn Schüt-
zen für 40 Jahre Mitgliedschaft, 
und an 16 Schützen für 25 Jah-
re M itgliedschaft Glückwün-
sche ausgesprochen.

Einstimmige Wiederwahl für  Beisitzer Klaus Spexard (v.l.) und Tho-
mas Hünemeier  sowie für Oberst André Siefert und Schriftführer Mar-
kus Brockschnieder.  Fotos: RSA/Steg

Wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt: Michael Sommer 
(v.l.) und Wilfried Dörhoff  (beide 40 Jahre) sowie Hermann Döing-
haus und Paul Vorbohle (beide 50 Jahre).
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Ihr Bestatter

ABSCHIED NEHMEN  
IN EINER OASE DER RUHE

Haus des Abschieds 
24 Stunden geöffnet

Seit 1952 versammeln sich die Bürger und Vereinsrepräsentanten  zum 
Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt.

Landtagspräsident André Kuper war prominenter Redner beim dies-
jährigen Volkstrauertag am Rietberger Ehrenmal.

Zwei prachtvolle Kränze legten 
Schützenbrüder nieder. Im Bild 
den vom Landtagspräsidenten.
 Fotos: RSA/Rehling

„Leider werden sogenannte Zeitzeugen immer weniger“  
Landtagspräsident André Kuper hält beeindruckende Rede zum Volkstrauertag am Ehrenmal 

„Es ist u nsere P flicht i mmer 
wieder zu erinnern, um somit 
auch zukünftig Hass und Ge-
walt z u v erhindern“, m ahnte 
Schützengilde-Vorstand Stefan 
Kay in seiner kurzen, prägnan-
ten B egrüßung. M achte s ehr 
treffend u nsere Toten ju ngen 
Deutsche au s ei nem u nsinni-
gen Afghanistan-Einsatz  noch 
einmal bewusst. 
Mit dem NRW-Landtagsprä-
sidenten u nd f rüheren R iet-
berger B ürgermeister A ndré 
Kuper, gelang es den Ver-
antwortlichen, ei nen prom i-
nenten, g eschichtskundigen 
Redner für diesen Tag zu ge-
winnen. „In diesem Jahr rich-
ten wir unseren Blick beson-
ders auf die Geschehnisse des 
Zweiten W eltkrieges“, s ag-

te A ndré Kup er z u B eginn. 
„Dieser beispiellose Vernich-
tungskrieg w ar g eprägt vo n 
menschenverachtender Ideo-
logie m it R assenwahn u nd 
Menschenhass“, so Kuper.
Das dü rfe n ie v ergessen w er-
den. Er, der sich seit Jahren für 
eine Gedenkstätte des Grauens 
vor unserer Haustür in Schloß 
Holte-Stukenbrock aktiv ein-
setzt, sp rach v on S tammla-
ger Stalag 326. Dass hier von 
1941-1945 unfassbare Gräuel-
taten v erübt w urden, h abe er 
nicht gewusst. In der Zeit seien 
dort s chätzungsweise 65.000 
Kriegsgefangene ver hungert, 
sind v erstorben u nd w urden 
unfassbar gequ ält. W ir d ür-
fen nicht vergessen, mahnt der 
Landtagspräsident. Zeitzeugen 

Rietberg (dg) Die St.-Hubertus-Schützen organisieren jähr-
lich, i n Kooperation m it der Stadt, den G edenktag a ls E r-
innerung an vergangene sowie aktuelle Kriege und Gewalt 

mit Millionen Toten. Groß war wieder die Anzahl von Ver-
einsrepräsentanten und Bürgern, die an der Demonstration 
für Frieden und Verständigung teilnahmen. 

326 eine moderne Gedenkstät-
te werden. Mahnmal f ür den 
Frieden besonders für die junge 
Generation. „Niemals können 
wir Leid und Unrecht gegen-
einander au frechnen, n iemals 
kann man Elend ungeschehen 
machen. So haben auch deut-
sche Kriegsgefangene entsetz-
liches L eid, Tod o der Verlet-
zung erfahren“, erinnert André 
Kuper weiter. Sich für Frieden 
engagieren hei ßt a uch g egen 
Vergessen a rbeiten, w ar z u-
sätzlich sein Appell. 
Musikalisch begleitet von den 
„Rietberger Jägern“ folgte d ie 
Kranzniederlegung. Eine Ge-
denkveranstaltung der b e-
sonderen Art endete m it dem 
Abmarsch d er za hlreichen 
Teilnehmer.  

aus dem K rieg werden immer 
weniger. So soll auch Stalag 
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Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Marina Stork gratuliert dem Stadtbeauftragten Oliver Schröder (rechts) 
und Stadtgeschäftsführer Markus Buschkröger zu ihren Ämtern.

Die Bezirksbeauftragte der Malteser, Marina Stork (rechts) dankt den vielen Mitgliedern, die den Rietber-
ger Maltesern bereits seit zehn Jahren die Treue halten.  Fotos: privat

Der Pandemie geschuldet: Weniger Stunden geleistet
Rietberger Malteser blicken auf das vergangene Jahr zurück und ehren ihre Gründungsmitglieder

Rietberg. In  i hrer j ährlichen 
Stadtversammlung, w elche 
dieses M al i n ei nem k leinen 
Rahmen abg ehalten w erden 
musste, blickten d ie Malteser 
Rietberg au f d as v ergangene 
Jahr z urück, w elches f ür v ie-
le Helfer ei n au ßergewöhnli-
ches Jahr mit teils völlig neuen 
Aufgaben war. Dass die Pande-
mie dabei alle Dienste stark be-
einflusst hat, spiegelten die Be-
richte wider. So gab es in der 
Breitenausbildung m it n ur 17 
durchgeführten Kursen deutlich 
weniger Erste-Hilfe-Kurse und 
Lehrgangsangebote, die Grup-
penstunden der Jugend wurden 
kurzerhand virtuell abgehalten 
und der im Auslandsdienst zum 
Frühjahr g eplante H ilfstrans-
port i n d ie Partnerstadt n ach 
Glogowek, Oberglogau muss-
te abgesagt werden.
Auch der B ereich der N ot-
fallvorsorge w ar bet roffen: E s 
wurden, deutlich w eniger S a-
nitätsdienste g eleistet u nd d ie 
Dienstabende m ussten vo r-
erst au sfallen. D afür h at si ch 
das Au fgabenfeld s tark verän-
dert, denn zum einen forderte 
die Pandemielage im Kreis Gü-
tersloh einiges von den Einsatz-
kräften ab, z um a nderen st ieg 
die A nzahl der Ei nsätze f ür 
Abstriche u nd Testungen, so-
wie die Einsätze im Rahmen der 
Gefahrenabwehr deutlich an.
Eine p ositive En twicklung 
konnten d ie M alteser au s der  
Emsstadt da gegen be i i hren 
Mitgliedern v erzeichnen. S o 

stieg die Mitgliederanzahl, die 
sich auf die verschiedenen Ab-
teilungen aufteilen, auf 48 Hel-
fer. Zwei von ihnen konnten im 
Jahresverlauf sogar ihre Ausbil-
dung z um R ettungshelfer ab-
schließen.
Insgesamt k amen et wa 2 .000 
ehrenamtliche H elferstun-
den u nd d amit 3. 000 St un-
den w eniger a ls i m V orjahr 

zusammen. Der nachfolgende 
Finanzbericht durch den G e-
schäftsführer z eigte dennoch 
einen positiven Jahresabschluss 
für die Gliederung.
Als H öhepunkt de s A bends 
standen Eh rungen u nd B e-
rufungen au f der T agesord-
nung. 2 2 He lfer w urden a ls 
„Gründungsmitglieder“ für ih-
re zehnjährige Mitgliedschaft 

geehrt. Sie w aren e s, d ie i m 
Jahr 2010 den Malteser Hilfs-
dienst in Rietberg gründeten, 
der im darauffolgenden Jahr ei-
genständig wurde und inzwi-
schen seit über zehn Jahren ein 
fester Bestand der R ietberger 
Vereinswelt geworden ist.
Zum A bschluss de s A bends 
berief d ie Be zirksbeauftragte 
der M alteser, M arina St ork, 
Oliver S chröder f ür wei te-
re v ier J ahre z um St adtbe-
auftragten der G liederung. 
Jens Holeczek wurde zu sei-
nem Ste llvertreter u nd M ar-
kus Buschkröger e rneut zu m 
Stadtgeschäftsführer berufen.
Die Malteser in Rietberg en-
gagieren sich in den verschie-
densten B ereichen. W er I n-
teresse a n ei ner si nnvollen 
Freizeitbeschäftigung ha t, ist  
willkommen, d ie M alteser 
kennenzulernen. I nfos u nter 
www.malteser-rietberg.de.

rietberger-stadtanzeiger.de
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Von Gelb bis Orange, von Hokkaido bis Bischofsmütze 
Carmen Metzke bietet vom Zier- bis zum großen Speisekürbis viele Varianten des bunten Gemüses

Bokel (hds). Kurz vor Ha llo-
ween hat Carmen Metzke aus 
Bokel ihren Kürbisstand aufge-
baut. „Eigentlich ist der Okto-
ber die beste Zeit für die Kür-
bissernte“, s agt d ie Bokelerin. 
Bei i hr k ann jeder s ein L ieb-
lingsgemüse au ssuchen u nd 
auf Vertrauensbasis einen klei-
nen Preis i n d ie Holzschach-
tel leg en. „ Da si nd d ie L eute 
auch eh rlich“, b estätigt Ca r-
men Metzke, welche d ie b io-
logische G artenarbeit a ls i hr 
Hobby sieht. 
Auch herbstliche D ekoration 
ist bei Carmen Metzke zu ha-
ben. In einem Kürbishaus aus 
Holzpaletten l iegen Tannen-
zapfen, kleine Holzscheibchen 
und n atürlich Z ierkürbisse. 
„Die Kürbisse sind alle selber 
gezogen“, versichert die Hob-

bygärtnerin, d ie a uch L ikör 
aus dem ro t leuc htenden G e-
müse herstellt. Wer da das rich-
tige Rezept im Küchenschrank 
hat, wird sicher die eine oder 
andere l eckere M ahlzeit a us 
den großen Früchten zuberei-
ten. Zur Hochsaison bietet der 
Stand einen besonders bunten 
Anblick: Frische Himbeeren, 
Möhren sowie Rote Bete und 
Obst zieren dann die Auslage. 
Für Unentschlossene hat Car-
men Metzke ei gens ei ne G e-
schenktasche mit einer bunten 
Auslese aus ihrem Garten zu-
sammengestellt. 
Zu H alloween b ot der St and 
im Dunkeln einen besonderen 
Anblick, denn da sorgten ge-
schnitzte und beleuchtete Kür-
bisse für einen echten Hingu-
cker.

Mit Kürbissen kennt sich Carmen Metzke bestens aus. An ihrem Stand 
für Jedermann leuchtet nicht nur das Herbstgemüse zur Jahreszeit, auch 
Bio-Obst und Gemüse sind mit im Angebot.  Foto: RSA/Steg

Blitzschnell und umfassend informiert mit der App
Digitale Plattform hält Mitglieder und Freunde des Schützenwesens auf dem neusten Stand

Rietberg. D ie St . H ubertus 
Schützengilde R ietberg h at 
die Pandemie genutzt, um an 
neuen Ideen z u a rbeiten, w ie 
sie Kontakt zu den Mitgliedern 
und F reunden d er B ruder-
schaft halten kann. Herausge-
kommen ist d ie Vereins-App, 
die zur zentralen Plattform für 
alle Mitglieder werden soll, 
aber auch alle Freunde des 
Schützenwesens in formieren 
soll. Die App ist kostenlos im 
App- u nd G ooglePlay-Store 
erhältlich. Und d ie Resonanz 
ist groß. „Viele Mitglieder ha-
ben sich die App bereits herun-
tergeladen und sich auch schon 
eigene Nutzerprofile angelegt“, 
sagt Stefan Kay, erster Vorsit-
zender der Gilde. Mittelfris-
tig s oll s ämtliche K ommuni-
kation zwischen Verein und 
Mitgliedern üb er d ie n eue 
Gilde-App l aufen. „Wir ho f-
fen, dass die Nachfrage weiter 
steigt, u m k ünftig den k om-

pletten S chriftverkehr ü ber 
die App abzubilden“, sagt Vor-
standsmitglied Fabian Reinke-
meier, der d as Pro jekt fe der-
führend begleitet. Das gelte für 
die Einladungen zur General-
versammlung ebenso wie Ein-
trittskarten für das heimische 
Schützenfest. Das sei alles di-

gital über die App möglich und 
es müsste dafür nichts mehr 
ausgedruckt u nd p ostalisch 
verschickt wer den. „ Natür-
lich werden wir aber nieman-
den ausschließen und daher in 
der nächsten Zeit all diejenigen 
weiter per Post informieren, die 
die A pp au s w elchen Gr ün-

den auch immer nicht nutzen 
können oder möchten“, betont 
Stefan Kay. Neben Ansprech-
partnern, H istorien-Wissen 
und B ildern l ängst v erblass-
ter S chützenfest-Tage f inden 
Nutzer i n der A pp auc h d ie 
aktuellsten Termine de s Ver-
eins und der Kompanien. „Zu 
einzelnen Events können sich 
die Mitglieder mit einem Klick 
anmelden. Das macht die Ar-
beit auch für d ie Organisato-
ren einfacher“, sagt Stefan Kay. 
Und über die App werden die 
Nutzer über alles rund um den 
Verein informiert – auch über 
den neuen Regenten: Wenn es 
wieder losgeht, und beispiels-
weise um 12.45 Uhr der Vogel 
in Druffel fällt, erhalten alle 
Nutzer der A pp k urz d anach 
die Pushnachricht s amt Foto 
auf i hr Smartphone“, e rklärt 
Fabian Reinkemeier. Die App 
gibt es unter dem Suchbegriff 
„Schützengilde Rietberg“.

Fabian Reinkemeier (v.l.), Markus Kraft, Kilian Kay, Vorsitzender 
Stefan Kay, Thomas Meier und Arno Schnippenkötter sind begeistert 
von der Schützen-App. Foto: privat
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Kleinanzeigen

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Volle Auflage
Klakör UG
Generationen Klassik Rietberg

Beilagenhinweis

Dauerkarten-Verkauf 
läuft – jetzt auch online
Gartenschaupark mit tollem Programm für 2022

Rietberg. Wenn Corona es zu-
lässt, können sich Besucher des 
Gartenschauparks auf ein weit-
gehend normales Jahr 2022 mit 
vielen Festen und Veranstaltun-
gen für die ganze Familie freu-
en. Ab sofort gibt es Dauerkar-
ten für die neue S aison bei der 
Touristikinformation und auch 
über den O nline-Shop au f der  
neuen In ternetseite w ww.gar
tenschaupark-rietberg.de.
Die Planungen für die nächste 
Saison laufen bereits seit eini-
ger Z eit au f Hochtouren. Vie-
le tolle A ngebote vom Gro ove 
Garden über Rietis Käfertref-
fen bis zum Weltspieletag, vom 
Mittelaltermarkt mit Ritterspie-
len über das R itter- und Pr in-
zessinnenfest bis zum Drachen-
fest gibt es für jeden etwas. All 

werden in diesem Jahr moderat 
erhöht – z um er sten M al s eit 
2017. „Dies ist der a llgemeinen 
Kostensteigerung i n den ver -
gangenen J ahren g eschuldet“, 
erklärt Johannes Wiethoff, Ge-
schäftsführer der Gartenschau-
park Rietberg GmbH. 
Die Dauerkarten kommen jetzt 
im S checkkartenformat d aher 
und sind dauerhaft nutzbar, al-
so Jahr für Jahr wieder aufzula-
den. Weiterer Vorteil: Sie kön-
nen ganz bequem von zu Hause 
aus per Mausklick bestellt wer-
den. G leichzeitig k ann je der 
Kunde üb er ei n O nlinekonto 
seine Dauerkarte entweder aus-
drucken oder auch auf ein mo-
biles Endgerät laden. Wer a lso 
keine K arte im Scheckkarten-
format haben möchte, kann da-
rauf verzichten.
Im N ovember u nd De zem-
ber können die Dauerkarten zu 
vergünstigten Konditionen ge-
kauft w erden. I n K ooperation 
mit der St adtmarketing R iet-
berg GmbH gibt es bis Jahres-
ende ein weiteres Bonbon für die 
Käufer: Beim Kauf einer Dau-
erkarte erhält jeder Erwachsene 
als k leine Zugabe einen 5-Eu-
ro-Sternschnuppen-Gutschein 
geschenkt, der b ei v ielen hei -
mischen Händlern und Gastro-
nomen eingelöst werden kann. 
Auch Tagestickets gibt es üb-
rigens künftig über den neuen 
Online-Shop, h ier b leiben d ie 
Preise unverändert: 5 Eu ro pro 
Erwachsenem in der S ommer-
saison, 2 Euro pro Erwachsenem 
in der Wintersaison, eigene Kin-
der bis 17 Jahren haben weiter-
hin freien Eintritt. Die Parkein-
gänge sind täglich von 11 bis 16 
Uhr besetzt.
Die Ö ffnungszeiten der T ou-
ristikinformation sind montags 
und freitags von 9 bis 13 und 14 
bis 16 Uhr, dienstags, mittwochs 
und donnerstags von 9 b is 13  
und 14 bis 17 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 12 Uhr. 

Maskottchen Rieti hat die neue 
Dauerkarte im Scheckkartenfor-
mat bereits.  Foto: privat 

Verkauf

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und pr eisgüns-
tiger S ervice für die nächsten Jahr e. 
Hövelhof Tel. 05257-6081 ab 18 Uhr
Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetür en, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Mastholte. Am Volkstrauer-
tag hat eine Abordnung der St. 
Jakobus Schützenbruderschaft 
Mastholte einen Kranz zu Eh-
ren der verstorbenen Kamera-
den der B ruderschaft sow ie 
zum Gedenken der Opfer der 
Kriege und Gewaltherrschaf-
ten d ieser Welt n iedergelegt. 
Aufgrund der täglich steigen-
den Zahlen in dieser Pande-
mie hat sich der Vorstand dazu 
entschieden, diese traditionel-
le Zeremonie zum zweiten Mal 
nach 2020 nur in einem k lei-
nen R ahmen st attfinden z u 

lassen. U nd s o leg ten Br u-
dermeister Martin Beckmann 
und Ob erst U do Bro kherm 
den K ranz nur u nter B eglei-
tung des Königspaares David 
und Birgit Harlos sowie mit ei-
nigen Vertretern des Löschzu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr 
Mastholte und den Vertretern 
der Stadt Rietberg nieder. Am 
Ehrenmal richtete Oberst Udo 
Brokherm ein paar Worte a n 
die Teilnehmer, bevor im An-
schluss d ie hei lige M esse i n 
der St .-Jakobus-Pfarrkirche 
besucht wurde.

Volkstrauer in Mastholte
St.-Jakobus-Bruderschaft legt einen Kranz nieder

Kranzniederlegung am Ehrenmal in Mastholtes Mitte durch die St. Ja-
kobus Schützenbruderschaft.  Foto: privat

diese u nd n och meh r V eran-
staltungen, unter a nderem das 
Cultura-Kino o der d ie S port-
angebote im Gartenschaupark, 
können mit der Dauerkarte ohne 
weitere Kosten besucht werden. 
Zudem kann das Jahresticket in 
verschiedenen weiteren Parks in 
ganz Deutschland genutzt wer-
den. Auch an Tagen, an denen 
kein Programm angeboten wird, 
lohnt sich ein Besuch, u m d ie 
tausenden blühenden Blumen zu 
sehen oder die vielen Spielplät-
ze zu nutzen. 
Die Preise für die Dauerkarten 
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Verschiedenes

Advent mit Nikolaus - mar tin.hille
meyer@t-online.de
Weißer Ring e .V. Gemeinnütziger  
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe . Benötigt wir d alles r und 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Entsorgungspunkt Süd, Entsorgung 
von Wertstoffen und Abfällen, Kup-
ferstraße 32 in Lintel,  Mo-Fr 10-17 
Uhr, Mi bis 19 Uhr

Mietsachen

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Suche Garage oder Stellplatz für Mo-
torrad bis Mai 2022 oder auch lang-
fristig. Umgebung von Mastholte und 
Rietberg. Tel. 0176-57850684
Rtb.-Mastholte: ca. 8 0 q m DG -
Whg., 3 ZK B im 2-FH m.  über d. 
Balkon, r uh. L age, S ackgasse N ähe 
Ortskern, zum 01.02.22 zu verm. Tel. 
02944-7889 ab 17.00 Uhr
Scheune 120 m² in Riet berg zu v er-
mieten. Z uschriften bi tte a n d en 
RSA unter Chiffre-Nr. 1110/1.

Immobilien

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Wir suchen DICH! 

Koch/Köchin Fahrer:in Reinigungs-
kraft

Hauswirt-
schafter:in

Du bist interessiert und möchtest gerne mehr erfahren? 
Dann melde dich bei uns unter       05244/2406

Wir suchen DICH! 

Koch/Köchin Fahrer:in Reinigungs-
kraft

Hauswirt-
schafter:in

Du bist interessiert und möchtest gerne mehr erfahren? 
Dann melde dich bei uns unter       05244/2406

Sie haben Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung!

FLEXIBLE AUSHILFE (m/w/d)
auf 450-Euro-Basis für 

unseren Fahrdienst gesucht

Die Stadt Rietberg bietet 
folgende Immobilien an:

  6 Grundstücke mit Größen zwischen 477 m² und 670 m²  
bebaubar mit Einzel- oder Doppelwohnhäusern, max. 2 Wohneinheiten
  3 Grundstücke mit Größen zwischen 1.228 m² und 1.483 m² 
bebaubar mit Mehrfamilienwohnhäusern, max. 6 bzw. 8 Wohneinheiten
 sanierungsbedürftiges Zweifamilienwohnhaus, Baujahr 1965

Die Ausschreibungsunterlagen können auf der städtischen Internetseite unter 
www.rietberg.de heruntergeladen werden. Ihre Fragen beantwortet in der Abteilung 
Wirtschaftsförderung und Grundstücksangelegenheiten Frau Marion Lütkebohle, 
Telefon (05244) 986-241, email: marion.luetkebohle@stadt-rietberg.de. 

Bewerbungen sind bis zum 31.01.2022 an die Stadt Rietberg, 
Abteilung 03, Rügenstraße 1, 33397 Rietberg, zu senden. 

Die Stadt Rietberg ist in ihrer Vergabeentscheidung frei und nicht verpflichtet, 
eine Bewerbung zu berücksichtigen. 

Stadt Rietberg 
Der Bürgermeister 

STADT

Auto

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
4 Winterreifen 5-Loch auf Stahlfel-
gen, 195/65 R 15 91 H günstig zu ver-
kaufen. Tel. 05242-34532
4 Winterreifen auf Felge 195/65 R 15 
abzugeben. Tel. 0151-56084214

Stellenmarkt/Jobs

Advent mit Nikolaus - mar tin.hille-
meyer@t-online.de
Erfahrene und zuv erlässige Reini-
gungskraft sucht Teilzeitstelle im  
Raum Rietberg. Tel. 0177-1318604
Fahrer (m/w/d) für Schulfahrten ge-
sucht. 0174-6821615; info@bvp.de
Ich bin 20, Student und biete Nach-
hilfe in Mathematik für die K lassen 
5-10 an. Tel.: 0176-84923230
Nikolaus hat noch Termine fr ei. -  
martin.hillemeyer@t-online.de
Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (A uslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756
Mensakraft/Spülkraft für S chul-
mensen in Riet berg auf 450 € oder 
TZ gesucht. Be werbung telefonisch 
02941 / 828530 Mo-Fr 9-12 Uhr oder 
lippstadt@stattkueche.de

Tiermarkt

Bekanntschaften

Kaufgesuche

Suche CD-Spieler mit 3-Volt-Strom-
anschluss und Kopfhörerausgang. Bit-
te alles anbieten. Tel. 0152-59622513
Moin - su. eine gr oße gut erhaltene 
Regentonne. Tel. 0151-110 135 20

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2021 abzug. Tel. 02944-7185
2 g rüne Z iegensittiche aus Hobb y-
zucht zu verk. Tel. 0160-95505068

Lebenslustiger Rentner (74, NR, ger-
ne unter Menschen, sportl., reisen, le-
sen) sucht liebevolle Bekanntschaft. Tel. 
0175-5623375 bis 18.00 Uhr

Schalten Sie Ihre Familienanzeige im
Wir beraten Sie gern!  Fon  0 52 44. 960 91-98

Herren-Lederjacke Gr. 58,  braun,  
gute Verarb., neuw. - kaum getr., etw. 
längere Form, für 85 Eur o abzg. Tel: 
05250-6089221
Andrea Berg Stehplatzkarten (rechts) 
in Dor tmund am 20.01.2022.  Tel. 
05242-908263
Soundscheckcode für Andrea Berg 
Mosaik Konz erte abzugeben Tel. 
05242-908263
Damen-Winterjacke v. Khujo , 
schwarz, gut erh.,  in Gr . 42, mit ab-
nehmbarer Kapuze zu verkaufen. Tel. 
0151-10760049
Damensteppjacke v. Beaumont, Gr. 
42, etwas länger e Form, gold glän-
zend, Top-Zustand, zu verkaufen. Tel.: 
0151-10760049
Jg.-Fahrrad 26 Zoll, 21-Gang-Ket-
tenschaltung, Alu,  120 € VB. Tel. 
05244-77288
Musiktruhe Palisander Hochglanz  
Plattenspieler + Röhr enradio Marke 
Schaub Lorenz günstig an Liebhaber. 
Tel. 0177-8110761 in Rietberg
Verkaufe 2 hochw ertige, lange  
Abendkleider in Gr. 38/40, pro Stck. 
nur 80 € (NP pro Kleid ca. 400 €). Tel. 
0177-8110761 Rietberg
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 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschr ift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden
Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäf tsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene K leinanzeigen oder private K leinanzeigen mit mehr a ls v ier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

02.12.2021

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €.  Junkmann Tel. 
05244-8459
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809
Wir wünschen Dir zu Deinem F este 
auch dieses Jahr das Aller beste. Doch 
85 sind nicht alltäglich.  Das schaff t 
nicht jeder.
Wer spendet fürs Waisenhaus in Ugan-
da Baby-/Kinder-Kleidung (ab Gr. 50), 
Schuhe, S chlaf-/Pucksäcke, Dec ken 
usw.? Tel. 05244-77267
Nikolaus hat noch Termine fr ei. - 
martin.hillemeyer@t-online.de

Entrümpelung und Haushaltsauflö-
sung, Gartenservice aller Art. Kostenlo-
ses Angebot unter TEL. 05242-598320 
od. 0175-2013354
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal.  Keine 
Vermittlungs-Kosten. Info: r.burgfried, 
Tel. 05244-9089088 www .alltaginbe-
gleitung.de
Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholser vice. Jura,  DeL onghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oester wiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Werbung fürs eigene Geschäf t mit 
kl. Gutscheinen oder R abatte für die  
UNICEF P aket-Aktion: unicef-r iet
berg@freenet.de

Suche CD-Spieler mit 3-Volt-Strom-
anschluss und Kopfhörerausgang. Bit-
te alles anbieten. Tel. 0152-59622513
Moin, wir suchen eine gebrauchte gut 
erhaltene Regentonne. Tel. 0151-110  
135 20
Wir wünschen unserem Uropa Erich 
alles Gute zum 85. Geburtstag. Lenja 
und Lora. Schön, dass wir Dich haben!
Wer spendet fürs Waisenhaus in Ugan-
da Spielsachen, Schaukelpferd, Dreirad, 
Bobby Car, Roller usw .? Tel. 05244-
77267
Welches Geschäft/Firma könnte für  
die Paket-Aktion noch kl.  Gutschei-
ne zur Verfügung stellen. unicef-r iet
berg@freenet.de
Einmachgläser 1l, verschiedene Mar-
ken, zu verschenken. Tel. 02944-1488

85 Jahre, das sind 31.025 Tage, also 
744.600 Stunden, 44.676.000 Minu-
ten oder auch 2.680.560.000 S ekun-
den. Das m uss man erst mal hinbe-
kommen. Her zlichen Glüc kwunsch 
zum 85. Geburtstag lieber Papa, Opa 
und Uropa Erich.
Das U NICEF-Team sucht für ihr e 
Paket-Aktion noch dr ingend NEUE 
weihnachtliche Geschenkar tikel. 
unicef-rietberg@freenet.de
Die Büchertauschbörse Bokel sucht 
gebrauchte Hörbücher für Bedürftige. 
Tel. 0151-72112929

rietberger-stadtanzeiger.de   ger.de   




